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Lelegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Miünſter, 2. April. Oberpräſident v. Kühl⸗ 
wetter hat geſtern Abend das Domkapitel zur Wahl 
eines e aufgefordert und dem⸗ 
zeitig mitgetheilt, daß der Regierungs⸗ 
rath Hüger auf Grund des 8 6 des Geſetzes vom 
20. Mai 1875 das Kirchenvermögen verwalten und 
in Verwahrſam nehmen werde. 

aris, 2. April. Wie der „Agence Havas“ 
von Raguſa aus ſüdſlaviſcher Quelle gemeldet 
wird, hätten die Türken bei Unaz eine Niederlage 
erlitten. Die tee Babich und Uſelaz 
Ib nach Grahowo aufgebrochen. Viele Einwohner 


ſelben glei 


55 Au bei Knin auf öſterreichiſches Gebiet ge- 
üchtet. 
Madrid, 2. April. Der bisherige Marine⸗ 
miniſter Duran y Liria hat ſeine Entlaſſung ge⸗ 
nommen. An jeiner Stelle hat Antiquera das 
A en Marine erhalten. 

ashington, 1. April. Die Staatsſchuld 
der Vereinigten Staaten hat ſich im Monat März 
d. J. um 4240000 Dollars vermindert. Im 
Staatsſchatze befanden ſich Ende März 73 756 000 
Doll. in Gold und 5 965 000 Doll. in Papier. 

— Nach einer dem Staatsſecretär Fiſh zuge⸗ 
gangenen Meldung hat in Mexiko der Aufſtand 
größere Dimenſionen angenommen und ſich faſt 
über alle Staaten verbreitet. 

Alexandrien, 2. April. Der Prinz von Wales 
iſt geſtern hier eingetroffen. 


Danzig, 3. April. 5 

Im Abgeordnetenhauſe werden in dieſer 
Woche nur drei Sitzungen, heute, am Mittwoch 
und Freitag, ſtattfinden und dann Ferien bis 
um 24. d. M. eintreten. u ſteht der Bericht 
er . ion, das Geſetz über 
die Aufnahme von Wechſelproteſten und die zweite 
Berathung des Geſetzes über die Einverleibung 
Lauenburgs auf der Tagesordnung; auch am 
Mittwoch werden kleinere Gegenſtände und am 
Zang 8 das Anſiedelungsgeſetz das 
aus beſchäftigen. Das Schwergewicht der Arbei⸗ 
ten liegt in den Commiſſionen. Auch die Pauſe 
am Sonnabend wurde fleißig von allen Commiſ⸗ 


ſionen benutzt. Hier heben wir nur die Berathun⸗ 
‚gen der Competenzgeſetz⸗Commiſſion ber⸗ 


r, welche ) Exledigung 


i nden Gef ent: 
e indelte ordnungs⸗Com⸗ 
miſſion verlangt, daß Städte von über 5000 Ein⸗ 
wohnern dem Landrathe nicht mehr unterſtellt ſein 
ſo Demgemäß wurde auch hier vorgeſchlagen, 
Städte von mehr als 5⸗ oder 6000 Einwohnern 
nicht dem Kreisausſchuß, ſondern dem Bezirksrath 
zu Pe. Der Abg. Haken (Bürgermeifter 
von Kolberg, national-liberal) beantragte die Unter⸗ 
ſtellung aller Städte unter den Bezirksrath reſp. 
das Bezirksverwaltungsgericht, Städte mit einer 
Einwohnerzahl von 15 000 Einwohnern ſollten be- 
reits eigene Stadtkreiſe bilden können. In Städ⸗ 
ten von 50006000 Einwohnern ſollte der Land: 
rath nur als Aufſichtsbehörde fungiren. Dagegen 
wurde geltend gemacht, daß eise u fehr zwiſchen 
Stadt und Land auf dieſe Weiſe zu ſehr befördert 
und daß keine Städter in den Kreibausſchuß ge⸗ 
wählt werden würden. Dies Alles würde aber nur 
von nachtheiligen Folgen ſein können. Man kam 
jedoch dahin überein, daß für Städte von mehr 
als 10000 Einwohnern an die Stelle des Kreis⸗ 
Ausſchuſſes der i treten ſoll. Zugleich 
wurde ee aß der Miniſter des Innern 
daſſelbe auch bereits bei Städten von 8000 Ein⸗ 
wohnern, nach Anhörung des Provinzialraths, an⸗ 
ordnen kann. Als conditio sine qua non wurde 
2 ugefügt, daß die Städte im Magiſtrate 
ein Mitglied mit der Qualität eines Richters oder 
höheren Verwaltungsbeamten haben müſſen. 

Wir finden in verſchiedenen Blättern eine Be⸗ 
abet ee Nachrichten über das in den ver: 
chiedenſten Gegenden unſerer Provinz unter unſerer 


r vorliege 
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ländlichen arbeitenden Bevölkerung graſſirende Aus⸗ 
wanderungsfieber. Dieſe Beſprechung ſchließt 
mit den Worten: 

„Die Liebe zur Heimath iſt Jedem angeboren, den 
Altpreußen nicht weniger, als anderen Landsleuten; 
aber es giebt eine Grenze für dieſe Liebe und dieſe be⸗ 
ſteht in der Einſicht, daß die heimiſchen Verhältniſſe in 
keiner Weiſe dazu angethan ſind, dem natürlichen Be⸗ 
treben des Menſchen nach Wohlfahrt, Glück und Zu⸗ 
friedenheit im privaten und öffentlichen Leben Genüge 
zu leiſten. Man ſchaffe die Bedingungen, welche dieſe 
Einſicht in ihr Gegentheil kehren, und die Leute werden 
von dem Aus wanderungsſieber curirt fein — trotz der 
geſchickteſten auswärtigen Agenten.“ 

Zugegeben, daß dieſe theoretiſchen Ausfüh⸗ 
rungen richtig ſind, wiſſen wir hieraus doch noch 
nicht, wie wir es in der Praxis einrichten ſollen, 
um dem Auswanderungsfieber einen Damm zu 
ſetzen. Denn dieſen Artikel finden wir merkwür⸗ 
diger Weiſe ohne weitere Bezeichnung der Quelle 
gleichzeitig und gleichlautend in ultramontanen 
Blättern, in der Niendorf'ſchen „Landesztg.“ und 
im „N. Socialdemokrat.“ Und jede dieſer drei 
Richtungen hat doch eine andere Urſache, aus der 
alle Krankheiten entſtehen, und ein anderes 
Recept zur Abhilfe. Nach den ultramontanen 
Organen liegt der Urquell aller politiſchen und 
wirthſchaftlichen Uebel in dem Culturkampf; nach 
dem agrar⸗-politiſchen Organ in der „Ausbeu⸗ 
tung“ der allein „redlichen Arbeit,“ der Land⸗ 
wirthſchaft, durch die großſtädtiſche capitaliſtiſche 
Hydra, die „goldene Internationale“; der Social⸗ 
demokrat weiß aber ganz genau, daß die ungeſun⸗ 
den ländlichen Verhältniſſe eine Beſſerung nur da⸗ 
durch dauernd erfahren können, daß der „Ausbeu⸗ 
tung“ der ländlichen Arbeiter durch die Grund⸗ 
beſitzer ein Ende gemacht wird, indem das Mono⸗ 
pol des Grundbeſtes aufgehoben und der Grund 
und Boden aus ländlichen Arbeitern beſtehenden, 
mit Staatshilfe ausgerüſteten Productiv⸗Genoſſen⸗ 
ſchaften übergeben wird. — Mögen alſo die from⸗ 
men und die ſocialiſtiſchen Aerzte von rechts und 
links ſich erſt über ein gemeinſames Recept ver- 
ſtändigen, ehe ſie uns eine ea Note übergeben. 

Seitdem die „Nordd. Allg. Ztg.“ nicht 
mehr Regierungsorgan iſt, ſchwebt ſie gewiſſer⸗ 
maßen in der Luft. Um nun den nöthigen Schwer⸗ 
punkt zu h den, verſuchte fie es mit Un 
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ma ie den „Kreuzztg. ol aner e 
zufangen und dann die nationalliberale Partei zu 
ſprengen. Allerlei Geflunker, dieſe Partei ſei bereits 
im Auseinanderberſten, ſchwebte in der Luft umher. 
Die Gimpel, die man fangen wollte, waren aber 
nicht vorhanden; während unter den Conſervativen 
der Wirrwarr nur noch vergrößert iſt, ſteht die 
nationalliberale Fraction eben fo ſtark da, wie 
vorher, ja ihre Stellung hat ſich mittlerweile noch 
mehr befeftigt Unter der Fronde, welche ſich um 
die „Kreuzztg.“ ſchließt, hat das Werk der Bekeh⸗ 
rung, wie die jüngſte Zeit gelehrt, mindeſtens ge⸗ 
ſagt keine Fortſchritte gemacht. Einige Zeit hin⸗ 
durch trat dann völliges Schweigen wenigſtens den 
Liberalen 92827 ein; in den letzten Tagen hat 
ſich die „N. A. Z.“ aber mit einem Geſchäfts⸗ 
teiſenden vom Rhein dem ſie in 
Berlin ein Domicil gewährt verbunden, 
um abermals die Liberalen anzubellen. Der 
Geſchäftsreiſende der „N. A. Z.“ — Leute von 
dieſem Metier entfalten bekanntlich im Erzählen 
1165 Reiſeerlebniſſe ein merkwürdiges Talent — 
alſo dieſer Geſchäftsreiſende läßt einen „großen 
Geſchäftsmann in Köln“ folgenden Ausſpruch thun: 
„Die liberale Partei hat 79 5 raſch ausgewirth⸗ 
ſchafte! Wir könuen ihr keine Stunde 2 
unſere Geſchicke anvertrauen und müſſen bis zur 
Bildung einer neuen conſervativen Coalition mit 
den beſtehenden anderen Factoren rechnen!“ Der 
Geſchäftsreiſende erläutert dann dieſen Ausſpruch 
dahin: „Es heißt dies nichts Anderes, als daß 
Viele bei den nächſten Wahlen ihre bisherige Partei⸗ 
ſtellung verlaſſen werden und — ſollte dis dahin 


Stadt⸗Theater. 
& Das Schauſpiel hat — abgeſehen von dem 
e gelegentlichen von dem beſten Erfolge 
egleiteten Auftreten der 150 ö mente 
— während des ganzen Winters keine Gäſte ge- 
habt. Dafür bringt uns der Schluß der Basen 
ein Gaſtſpiel, das alle Theater⸗Freunde mit Freuden 
begrüßen werden. Fräulein e Ellmen: 
reich hat ſchon einige Male unſere Bühne auf 
kurze en beſucht und, wie vollkommen ſie ſich auch 
einen die Gunſt des Publi⸗ 
kums gewonnen, doch jedes Mal wieder ein ge⸗ 
ſteigertes Intereſſe gefunden. Und das kann nicht 
überraſchen. Denn Frl. Ellmenreich nimmt be⸗ 
reits eine ſehr hervorragende Stellung in der deut⸗ 
chen Bühnenkunſt ein. Ueberaus glückliche An⸗ 
agen und ein ſehr ernſtes, in richtiger Bahn ſich 


bei ihrem erſten Erf 


bewegendes Kunſtſtreben haben ſich bei ihr ver⸗ G 


zugleich immer noch weitere, glänzende Ergebniſſe 
in ſichere Ausſicht ſtellt. Alle ihre Bühnengeſtalten 
ind von außerordentlicher Anmuth, die nicht nur die 

ſammterſcheinung, ſondern auch alle Details des 
Spiels auszeichnet. Gebehrde und Mienenſpiel 
bleiben auch unter den lebhafteſten Bewegungen 
der Affecte voll Grazie. Dabei hat Frl. Ellmen⸗ 
reich rl dem wahren darſtellenden Künſtler 
unentbehrliche Fähigkeit, Gedanken und Empfin⸗ 


einigt, um 5 hervorzubringen, das aber 


dungen blitzſchnell und treffend in die Mimik zu ! 


übertragen, in bewunderungswürdigem Grade. 
Das giebt ihr die Möglichkeit, die gel Dar- 
ſtellung zum unmittelbaren Ausdruck eines intelli- 
79 5 en des Ganzen, wie der einzelnen 
Momente, ſowie eines energiſchen lebensvollen 
Empfindens zu machen. Der ideale Grundzug 
ihres künſtleriſchen Weſens, das Poeſievolle, das 
die ganze Geſtaltung umgiebt, geſtattet ihr in der 
Darlegung der ſtärkeren Affecte realiſtiſch zu ver- 
fahren, ohne daß ſie die Grenze des Schönen über⸗ 
chreitet. Bei der Declamation erfreut nicht nur 
die vollkommene Klarheit und Schärfe, mit der ſie 
über den Vortrag disponirt hat, ſondern auch die 
Meiſterſchaft in der Behandlung der Sprache. Da 
iſt kein Laut, kein Buchſtabe, der nicht zu ſeinem 
vollſten Recht käme, ebenſo in der beflügelten Rede 
lebhafteſter Leidenſchaftlichkeit, wie in dem zarteſten 


u 


Geflüſter. 

Fräulein Ellmenreich begann am Sonn- 
abend ihr Gaſtſpiel als Maria Stuart, und es 
ließ ſich oe weiteres vorausſetzen, daß alle Vor⸗ 
üge der Darſtellerin gerade dieſer hochpoetiſchen 
Saaten el zu ſtatten kommen mußten. In Ss 
That gab fie dieſelbe in voller Idealität und dabei 
auch in eigenartiger Behandlung mancher Einzel⸗ 
heiten. e De 2 7 Ben im erſten Acte 
o gegeben, daß reſignirte Faſſung den Grundzu 
ei: Weſens bildet, die fie es in an Ver 
theidigung gegen Burleigh nicht ganz verläßt. Frl. 


zwar die 
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keine neue Prrteigruppirung möglich ſein — mit 
den Ultramontanen oder Socialiſten einen für das 
Vaterland gefährlichen Compromiß auf wirth⸗ 
ſchaftlicher Baſis eingehen werden.“ Weshalb 
kommen die rheiniſchen großen Geſchäftsleute zu ſo 
ſchrecklichen Entſchlüſſen, und weshalb haben die 
Liberalen denn jo raſend raſch abgewirthſchaftet? 
Weil ſie der Regierung nicht die in der Strafrechts⸗ 
novelle geforderten Ausnahmemaßregeln 8 
und — dies iſt des Pudels Kern — weil ſie die 
Aufhebung der Eiſenzölle nicht E 
reſp. rückgängig gemacht haben“. Die „Nat. Lib. 
Corr.“ ſagt dazu: „Die rheiniſche Großinduſtrie 
mag ſich bei dem e der „N. A. Ztg.“ 
bedanken für das Compliment, welches er ihrem 
politiſchen Scharfſinn macht, indem er ſie ſich mit 
dem Ultramontanismus verbinden läßt, um die 
Kautſchukparagruphen der Strafgeſetznovelle zur 
Annahme zu bringen, oder mit der Socialdemokra⸗ 
tie, um ihre wirthſchaftlichen Intereſſen zu fördern. 
Jedenfalls aber darf er verſichert ſein, daß die li⸗ 
derale Partei Denen, welche dies Compliment wirk⸗ 
lich verdienen, keine Thräne nachweinen wird. Die 
Drohung geht wirkungslos an ihr vorüber und 
hat nur den Werth, zu zeigen, daß der Gedanke, 
in die bevorſtehenden Wahlen die Parole: „Bil⸗ 
dung einer großen conſervativen Partei auf der 
Grundlage der politiſch⸗wirthſchaftlichen Reaction 
und nieder mit dem Liberalismus!“ 3 
noch keineswegs aufgegeben iſt. er immer die 
treibenden Factoren ſeien, der Erfolg ihrer Bemü⸗ 
hungen wird lediglich ſein, die einzelnen Beſtand⸗ 
theile der liberalen Partei nur um fo feſter zuſam⸗ 
menzuſchließen. Die liberale Partei verkennt wahr⸗ 
lich nicht die Gefahren, welche Staat und Geſell⸗ 
ſchaft bedrohen, aber ſie lebt der Ueberzeugung, 
daß, grade um dieſelben zu paralyſiren, ſie ſich mit 
aller Kraft in ihrer maßgebenden Stellung zu be⸗ 
haupten, nicht aber ſich ſelbſt aufzugeben hat“. 

Aus Warſchau wird der „Pol. Corr.“ über 
eine bevorſtehende Regierungsmaßnahme geſchrieben, 
welche einen neuen, harten Schlag für den Polo⸗ 
nismus in Rußland bedeuten würde. In der 
nächſten Zeit ſoll nämlich von St. Petersburg aus 
eine gründliche Reorganiſation des ſtädtiſchen 
Municipalweſens in den Weichſel⸗Gouvernements 
ins Werk geſetzt werden, welche ji) 
Ag gleich e in Ruß nd bei ehende x N ti tion an⸗ 
3 Wo e meinderath durch die 
Städtebevölkerung erfolgen, dieſelben jedoch nur 
auf Männer fallen können, welche der ruſſiſchen 
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Sprache vollkommen mächtig find. Letzteres wird N 


mit dem Erforderniß der allgemeinen ruſſiſchen 
Municipal⸗Ordnung motivirt, wonach die Be⸗ 
rathungen im Schooße der Gemeindevertretung 
ausſchließlich nur in ruſſiſcher Sprache geführt 
werden dürfen, welche Einführung nun auch in 
den ehemaligen polniſchen Provinzen in's Leben 
treten ſoll. 

In England haben die Einnahmen des mit 
dem vorgeſtrigen Tage abgelaufenen Finanzjahres 
den Voranſchlag um nahezu anderthalb Millionen 
überftiegen. Die Aceiſe allein iſt hinter dem ange⸗ 
ſetzten Betrage zurückgeblieben, wogegen die übrigen 
Einnahmezweige alleſammt an der Steigung Theil 
genommen haben. Die Blätter äußern ſich ſehr 
erfreut über dies günſtige Ergebniß. er der 
ſonſt ſo Scharf kritiſirende „Economiſt“ giebt zu, 
daß Northcote's Voranſchläge durch die Thatſachen 
ihre vollſtändige Rechtfertigung gefunden haben. — 
Die Ankündigung, daß Cave's Bericht über die 
ägyptiſchen Finanzen jetzt, nach des Vicekönigs 
eigener Willenskundgebung, vollſtändig veröffent⸗ 
licht werden ſoll, wird in England mit großem 
Beifall aufgenommen. 

In den parlamentariſchen Kreiſen Frankreich's 
ſpricht man — wie unſer Pariſer Correſpondent be⸗ 
richtet — von einer plötzlich hervorgetretenen Ge: 
jinnungsänderung Mae Mahon's. Im 
letzten Miniſterrath haben die Miniſter ihn in einem 
Maße, wie es bisher nicht der Fall, für ihre Vor⸗ 
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auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


vollſtändig an 
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ſchläge empfänglich gefunden. Sogar die beabſich⸗ 
Er Perſonenwechſel ſcheinen nicht mehr auf den 
früheren Widerſtand zu ſtoßen und Ricard hat 
davon gleich profitirt: zwei ang fend du Repu⸗ 
blikaner gambettiſtiſcher Färbung ſind zu Bürger⸗ 
meiſtern ernannt, Fourcand in Bordeaux und 
Peraldi in Ajaccio. Mac Mahon und feiner 
klügeren Hälfte kommt es doch vor Allem darauf 
an, an der Macht zu bleiben, darum gehen 
ſie auch mit der neuen Strömung, we 15 
ſie aufzuhalten nicht im Stande waren. Und ſie 
wiſſen Beide, ihre Landsleute bei ihrer ſchwachen 
Seite zu faſſen: der Eitelkeit, an der die republi⸗ 
kaniſchen Catone nicht weniger laboriren wie die 
Coriolane der Rechten. Unfer Pariſer Correſpon⸗ 
dent ſchreibt uns vom 31. März, dem Tage, an 
dem man die plötzliche Geſinnesänderung bemerkt 
haben will: „Bei dem parlamentariſchen Diner 
in der Präſidentſchaft, ſowie dem darauf folgenden 
Empfange bemerkte man die Liebenswürdigkeit, 
mit welcher die Marſchallin Mac Mahon die 
republikaniſchen Deputirten behandelte. Bei dem 
Diner ſaßen Grevy und Durfort de Civrac neben 
der Marſchallin, und Mac Mahon unterhielt ſich 
Ba Empfange längere Zeit mit dem Oberſten 
Denfert.“ 


heblichen Modificationen nach der Regierungs⸗ 
vorlage angenommen; § 38 mit dem auf 
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ſammlung 85 Wahl nicht für ungiltig erklärt iſt, 
zuzulaſſen, fand daher die Zuſtimmung der Com⸗ 
miſſion. Fer die Einführung und Verpflichtung 
der neu Gewählten wurde als Zeitpunkt der Be⸗ 
ginn der erſten Sitzung im neuen Jahre ange⸗ 
nommen. Der Tit. IV. handelt von der Zu⸗ 
ſammenſetzung und der Wahl des Vorſtandes der 
Stadtgemeinde mit collegialiſchem Vorſtande 
(Magiſtrat). 
Magiſtrats wurde ein Einverſtändniß noch nit 

herbeigeführt. Zahlreiche Anträge bezweckten, theils 
die 
räthe der Feſtſetzung durch Ortsſtatut zu über⸗ 
laſſen mit oder eil 


der Wahl der Stadtverordneten und unter Beibe⸗ 


aun der dort angenommenen Scala der Städte 
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aximalzahlen feſtzuſtelleen für jede Kategorie 
von Städten. Die Vertreter aller dieſer Anträge 
begegneten ſich in den Beſtreben, die 1 
Magiſtrats⸗Collegien, über deren gegenwärtige Zu⸗ 
ſammenſetzung der Reg.⸗Commiſſar intereſſante 
Mittheilungen machte, zu beſeitigen, wichen aber 


Ellmenreich betont hier, ihrem Temperament 
entſprechend, ſtärker das noch immer jugendliche, 
leicht zur Hoffnung wie zum Zorn erregte Gefühl 
ger Königin. Dieſe Auffaſſung iſt nicht une 
tigt, ſie giebt zugleich dem erſten Acte eine größere 
Lebendigkeit. Der Disput mit Burleigh wurde 
übrigens trefflich durchgeführt. Der dritte Act mit 
ſeinem nach mannigfaltigen Richtungen gehenden, 
ſtetig wogenden leidenſchaftlichen Empfinden gab 
der Künſtlerin reiche Gelegenheit ihr Talent in der 
glücklichen Beleuchtung aller dieſer Affecte zu zeigen. 
Die ſterbende Königin des fünften Actes trug 
durchweg das Gepräge verklärter Ruhe; das 
Rührende des Abſchieds wirkte um ſo ergreifender, 
als auch hier das ſchönſte Maß 5 wurde. 
Im Uebrigen iſt das Stück bereits in dieſer 
Saiſon faſt genau mit derſelben Beſetzung gegeben 
worden und hat uns bereits früher Gelegenheit ge⸗ 
geben, der Licht⸗ und der Schattenſeiten der Auf⸗ 
führung an dieſer Stelle zu gedenken. Wir wollen 
uns deshalb Elie von den erſteren das Spiel 
des Hrn. L. Ellmenreich (Leſter) hervorzuheben, 
dem es wieder ee gelang den herzloſen 
Intriganten in der Form des galanten Liebhabers 
f Neu war die Beſetzung des Daviſon 
V. Müller, einen Sohn unſerer ge⸗ 
Hr. Müller, der, 
iſt, zeigte 
durch hübſchen Vortrag und bereits recht freies 


darin von einander ab, daß diejenigen, 
Spiel, daß ſich auch auf ihn die elterlichen Talente 
ſcheinen. 


vererbt zu haben i 
Gestern wurde das alte Raupach'ſche Luſtſpiel 
„Die Schleichhändler“ gegeben, das vor vierzig 
Jahren ein gern geſehenes Stück auf den deutſchen 
Bühnen war. Kann man ſich heute in die — in 
ewiſſem Sinne harmloſe — Stimmung der dama⸗ 
igen Zuſchauer nur ſchwer hineinverſetzen, 4 wird 
man doch nicht verkennen können, daß Raupach 
namentlich in der Zeichnung der komiſchen Cha⸗ 
raktere ſehr glücklich geweſen 9 Der Zollaſſiſtent 
Till, der übrigens geſtern noch durch das treffliche 
Spiel des Hrn. A. Ellmenreich ſehr wirkſam 
war, iſt eine höchſt originelle Perſönlichkeit. Und 
eine ſolche war damals auch der Barbier Schelle; 
heute erſcheint er uns nicht mehr ſo, weil uns die 
zahlreichen Copien Be Figur, die in der neueren 
Berliner Poſſe herumlaufen, viel bekannter I und 
der eigentliche Erfinder, Raupach, dadurch faſt den 
Anſchein eines Plagiarius ſeinen Abſchreiber 
erhält. Das Stück iſt jedoch für den heutigen Ge⸗ 
ſchmack veraltet und konnte daher Er eſtern trotz 
ganz Ins Darſtellung keinen Erfolg erringen. 
De to größeren errang wieder der dramatiſch e 
Scherz: „Die Helden“, in welchem Frau Director 
Lang und Frl. Bernhardt in drolliger Dar⸗ 
ſtellung wetteiferten. 


Ueber die Zuſammenſetzung des 
4 nicht 


Zahl der beſoldeten und unbeſoldeten Stadt⸗ 


ngabe einer Maximal⸗ und 
ne theils in derſelben Weiſe, wie bei 


a n 


Zeilung. 


wollten, der Meinung waren, daß mehr als die 


ſchaftlichen und Vermögensverhältniſſe für die Za 
der Magiſtratsmitglieder maßgebend ſeien, wa: 


ihm zahlreiche beglückwünſchende Telegramme, Briefe 
und werthvolle Gaben als Se erzlicher Theil- 
nahme zugegangen. Die 


durch die Palaſtdame Gräfin Ha 
gratulirte um 2 Uhr perſönlich. Die vereinigten 
Muſikcorps des 2. Garde⸗Regiments zu Fuß und 
des Kaiſer Alexander⸗Regiments brachten dem Fürſten 
ein Morgenſtändchen. 


Bedenken, welche im Hinblick auf die durch Ueber⸗ 


in Bezug auf 
geworden find, haben zur Einſetzung einer höheren 
Unterſuchungscommiſſion geführt, welche alle dieſem 
Gebiete angehörigen Vorgänge einer genauen Er⸗ 
mittelung unterziehen ſoll. Dieſelbe wird aus 
Commiſſarien der verſchiedenen Miniſterien zuſam⸗ 
. ſein und unter dem Vorſitz des Wirk⸗ 
lichen 

zeſter Fri 


welcher die fernere 
Namen „Socialiſtiſche Arbeiterpartei 
Deutſchland's“ mit dem Sitze des Vorſtandes 
und des Ausſchuſſes zu Hamburg beſtehenden Ver⸗ 
eine für den Umfang des preußiſchen Staatsgebietes 
bis auf Weiteres unterſagt wird. 


ſommer nochmals eine Reiſe nach Deutſchland zu 
unternehmen. 


theilte Redacteur der „Germania,“ Sonnen, hat 
ſich ſofort nach erfolgter Verurtheilung von hier 
nach 1 7 begeben. 


miniſter, General Frhr. v. Prankh, iſt unbeſ 
det ſeiner eventuellen Verwendung in der Feld⸗ 


Hartſchiere ernannt worden. 


niſter ſind heute vom Kaiſer empfangen worden. 


Beſprechung gewidmete Conferenz ſtatt. In 

Detailverhandlungen dürften die Reſſortbeamten 
erſt am nächſten Dienſtag eintreten. Graf Andraſſy 
wird am Montag erwartet, die Feſtſtellung des ge⸗ 
meinſamen Budgets kann daher nicht vor en 


veröffentlicht das Geſetz, betreffend die Errichtung 


iſt der Termin für die Option der Gruppe Roth⸗ 
ſchild⸗Creditanſtalt auf die zweite Hälfte der un⸗ 
en Goldrente um 30 Tage verlängert 
worden. 


der Deputirtenkammer dauerte kaum eine 
Stunde. Die mühſelige Wahlprüfung geht immer 
langſamer von Statten. Eine lebhafte Debatte 


werden zu ſollen. Die Freunde dieſes Can 


Eifer bewieſen. Sie haben z. B. im ganzen Wahl⸗ 
bezirke durch Anſchlagszettel bekannt gemacht, daß 
die Republikaner in den ſüdlichen Bezirken die 
Kirchen plünderten und die Pfarrer aufhängten. 
Der Berichterſtatter glaubt die rer um jo 7 
beanſtanden zu müſſen, als de la 

nur mit einer Mehrheit von ein paar Hundert 
Stimmen über ſeinen republikaniſchen Nebenbuhler 
Bernard geliegt ar Aber es kam noch nicht zur 
Debatte. De la in 0 
bis heute, um ſeine Vertheidigung vorzubereiten, 
und die Friſt wurde ihm gewährt, worauf die 
Verſammlung ſich trennte. Die wichtigeren par⸗ 
lamentariſchen Begebenheiten muß man nach wie 
vor in den 5 ſuchen. Dort 


Amneſtie, über das Unterrichtsgeſetz ber 
Wahl eines Ausſchuſſes für das Unterrichtsgeſetz 
zeigte, daß die von Waddington beantragte Reform 
in der Deputirtenkammer auf eine erdrückende 
Mehrheit zu zählen hat. Gambetta ſprach 


DEZ" DE SE BR Tr ea Ze SE TE Tre RT a ↄ Ta EEE a ET ET EEE m m m 

welche die künftige Zahl dem Ortsſtatut überlafien beiſpiellos geſchildert. Bei alledem ſagt man uns, 
daß die Aufnahme in dieſer Generalprobe eine 
froſtige geweſen. In dem Herz'ſchen Saale wohnten 
wir geſtern der erſten Aufführung eines Requiem 
von Theod. Gouvy bei. Das Werk, für 4 Solo⸗ 
ſtimmen, Chor und Orcheſter geſchrieben, enthält 
„große Schönheiten, die leider trotz der Anſtrengungen 
des trefflichen Dirigenten Ch. Lamoureux nicht 
immer zur Geltung gebracht wurden. Mehr, wie 
uns ſchien, auf den Concertſaal als auf die Kirche 
berechnet, iſt dieſe Compoſition doch durchweg in 
edlem Styl gehalten. Das wild aufſtürmende 
Dies irae, ein fugirtes Hoſanna, ein hier und da 
etwas weltlich klingendes Offertorium, endlich das 
Benedictus, ein ſchönes Tenorſolo, fanden vorzüglich 
Beifall. — Wie in voriger Woche die amüßlung ſche 
Hochzeit, ſo ſetzte 115 die Vermählung des 
Fürſten Radziwill mit Fräulein Louiſe Blanc, 
der Tochter des Spielpächters Blier, aus Monaco, 
das Pariſer high-life in in N Die Trauung 

Ro 


gen behufs Abſchluſſes eines neuen Handelsver⸗ regeln zur Beſeitigung der bei Eisgängen durch 

trages auf der Baſis der Geltung des beſtehenden, die Nogat drohenden Gefahren zu treffen. Mit 

bis der neue abgeſchloſſen iſt, in Vorſchlag gebracht.] Rückſi ie Wichtigkei 

Der Schifffahrtsvertrag zwiſchen Frankreich und 

Schweden⸗Norwegen erliſcht gleichzeitig mit dem 

Handelsvertrage. i (W. T.) 
Rußland. 

Petersburg, 2. April. Der „Staats⸗An⸗ 
zeiger“ veröffentlicht die Pläne für die Reiſen 
des Kaiſers Alexander im Laufe des Sommers 
und Herbſtes. Nach denſelben gedenkt der Kaiſer 
No SE on 2 1 10 2 und dann 
nach Jugenheim zu begeben und von dort aus nachſ teh des 5 
Petersburg zurückzureiſen, um den Lagerübungen Dan Ferit 5 n 5 * 
in Krasnoje Selo beizuwohnen. Für den Sommer] Commändanten S. M. Panz. Freg. „Deutſchland“ 
iſt ein Beſuch von Helſingfors in Kaiser ge⸗[Li and f 
nommen. Im Auguſt wird ſich der Kaiſer nach 
Warſchau begeben, um dort Truppenrevuen ab- 
zuhalten, welche auch noch an verſchiedenen anderen 
Orten ſtattfinden ſollen. Alsdann treten der 
Kaiſer und die Kaiſerin die Reiſe nach Livadia an 
und werden im Spätherbſt nach Petersburg zurück— 
kehren. Im Laufe des Sommers werden am 
hieſigen Hofe die Beſuche des Kaiſers von Bra- 
ſilien, des Königs von Dänemark und des Prinzen 
und der Prinzeſſin von Piemont erwartet. 


Einwohnerzahl einer Stadt, deren beſondere nn 


* Das Marine : Verordnungsblatt veröffentlicht 
folgende Ernennungen: Batſch, Contre⸗Admirul und 
Chef des Stabes der Admiralität ift zum Chef des 
Uebungs⸗Geſchwaders, Schröder, Corv.⸗Capt. zum 
Chef des Stabes des Uebungs⸗Geſchwaders, Przewi⸗ 


Paſchen, Corv.Capt im Admiralſtabe, zum Comman⸗ 

danten S. M. S „Niobe“, v Kall, Corv.Capt, zum 

Commandanten S. M. S „Nymphe“, Stenzel, Corv.⸗ 

Capt, zum Commandanten für die eventuelle Judienſt⸗ 

tellung S. M. Yacht „Grille“, Werner, Corv »Capt, 

im Admiralſtabe, zum Commandauten S. M. Brig 

„Musquito“, Hollmann, Corv.⸗Capt im Abmirak 

itabe, zum Commandanten S. M. Brigg „Undine“, 

Hoffmann, Corv⸗Capt. im Marineſtabe, zum Come: 

mandanten S. M. Kbt. „Delphin“ und Georgi, 

Capt.⸗Lieut, zum Commandanten S. M. Aviſo „Pom 

merania“ — ernaunt. 

Concert,] Der Kgl. Muſik⸗Director Aug uſt 

Schäffer in Berlin hat ſich als fruchtbarer Geſangs⸗ 

Somponift einen ſehr geſchätzten Namen gemacht und 

iſt durch eine große Anzahl von Werken, die vorzugs⸗ 

weile dem launigen Gebiete an ur in weiteren 5 

Kreiſen beliebt geworden. Seine komiſchen Duette und 

Lieder, zum Theil durch geſunden Humor erheiternd und 

zündend wirkend, haben Mh hier vielfach 8 ge⸗ 

runden. Die freundliche Muſe des talentvollen Compo⸗ 

niſten iſt nun durch ein trübes Schickſal verſtummt. 

Eine unheilbare Krankheit hat ihn 1 9 und der 

Möglichkeit beraubt, durch ferneres Wirken und Schaf⸗ 

ren für die Exiſtenz feiner Familie zu ſorgen. Berliner 

Freunde des ſchwer Geprüften find zu einem Comits 

zuſammengetreten, das ſich die Aufgabe ſtellt, zu Con⸗ 

zerten anzuregen, deren Ertrag die unverſchuldete Noth 

ndern ſoll. Dem Beiſpiele anderer Orte folgend, 

gaben ſich auch hier geſchätzte Dilettanten zur Veran⸗ ’ 

ſtaltung eines Concertes vereinigt, das am nächſten 

Mittwoch im Apolloſaale ſtattfinden wird. Der ſchöne 

Zweck des Unternehmens, dazu die Würde des auszu⸗ 

führenden Programms läßt eine rege Betheiligung un⸗ 

eres kunſtſinnigen Publikums erwarten, welches trotz 

der Ueberfülle der letzten Zeit mit Muſikgenüſſen nicht 

zurückbleiben wird, wo es ſich darum handelt, einem 

verdienten Tonkünſtler einen Beweis der Theilnahme * 

und des Mitgefühls darzubringen. Möchte denn das 

Schäffer⸗Concert keinen Platz des Saales unbeſetzt 

Ne Sg 04] In der Nacht zum 3. Sr 
wurgericht. n der Nacht zum 3. Sept. 

2. J., brannte auf dem Gutshofe zu Miſcheſcewig, 

Kreis Carthaus, eine an die Wittwe Laszyuska vers 

bachtete hölzerne Scheune nebſt Einſchnitt nieder, wobei ? 

nich einige Sanpt Rindvieh, die in einem angebauten 

Stalle ſich befanden, umkamen. Das Feuer konnte nur 

on Außen von ruchloſer Hand angelegt fein und be⸗ 

zeichnete die Volksſtimme ſofort den Knecht Jacob 

Zwarra als den Brandſtifter, obwohl die Pächterin der 

Scheune feine eigene Mutter war. Zwarra ift augen⸗ 

cheinlich ein ſittlich ſehr verkommener Menſch, der — 

vie der re Borczyszkowski bekundet — fein 1 

igene Mutter beſtahl und Thätlichkeiten gegen dieſelbe 

19 29 Er glaubte bei einer Vermögenstheilung, 

die Wittwe L. im Frühjahr 1875 mit ihren drei Söhnen 

3 zu kurz i 


ä nit 


wurde in der Kirche Saint⸗ gefeiert, unter 
gewaltigem Zulauf. Fräulein Bloch ſang das 
ve Maria von Gounod, vier Künſtler der Oper 
brachten das Quartett aus Moſes zum Vortrag. 
Die Rue Saint⸗Honoré hat ſelten eine fo reiche 
Hochzeit geſehen. — Die diesjährige Ausſtellung 
des Salon verſpricht eine der glänzendſten zu 
werden, wenn man einer Note im Amtsblatt glauben 
darf, wonach der Director der ſchönen Künſte, 
de Chennevieres, den Miniſter des Unterrichts er- 
un hat, die Anzahl der Medaillen zu vermehren, 

welche an die Ausſteller vertheilt werden. 
Verſailles, 31. März. Die Deputirten⸗ 
kammer hat mit 223 gegen 216 Stimmen die 
Wahl des legitimiſtiſchen Deputirten, Marquis 
de la Rochejaquelin, für ungiltig erklärt, die Be⸗ 
rathung über die Wahl des bonapartiſtiſchen 
Deputirten, Duc de Feltre, auf morgen, die Ernen⸗ 
nung der Budget⸗Commiſſion auf ee 3 

(W. T.) 


Vollendung ſeines ei beulſc e Basetlende id 
en Vaterlandes ſin 


ürkei. 

Konſtantinopel, 1. April. Gutem Vernehmen 
nach ſind an dem urſprünglichen Projecte der 
Delegirten der engliſchen und franzöſiſchen Inhaber 
türkiſcher Coupons mehrere Veränderungen vor: 
genommen worden. Die Verhandlungen mit den: 
jelben werden fortgeſetzt. Das Comité der Inhaber 
der Schatzbonds vom 2 5 1872 ſoll bezüglich 
dieſer Werthe gegen dieſe Verhandlungen proteſtirt 
haben. — Kiamil Paſcha iſt an Stelle Namit 
Paſcha's zum Präſidenten des Staatsrathes ernannt 
worden. Auch im Marine-Miniſterium und Finanz⸗ 
Miniſterium ſollen Veränderungen bevorſtehen. — 
Bei der heutigen Ziehung der türkiſchen Looſe fiel 
der Haupttreffer auf No. 149008. (W. T.) 

Griechenland. 
Athen, 1. April. Die Verhandlungen in 
dem Prozeſſe gegen das geſammte Cabinet 
Bulgaris wegen Verfaſſungsverletzung und Simonie 
iind heute geſchloſſen worden. — Der deutſche 
Geſandte am hieſigen Hofe, v. Radowitz, hat 
heute feine Urlaubsreiſe angetreten. (W. T.) 
Amerika. 

Newyork, 17. März. Die neueſten Nach- 
richten aus den Indianergebieten des Nord— 
weſtens, die jedoch noch der Beſtätigung bedürfen, 
lauten beunruhigend. Man berichtet aus Denver, 
Colorado, von Gem Vorrücken der Ver.-Staaten- 


ihme aiſerin überſandte be⸗ 
reits in früher Morgenſtunde 1 Glückwünſche 
e; der Kronprinz 


— Offiziös wird geſchrieben: Die vielfachen 


ſchwemmung herbeigeführten Unglücksfälle auch 
pie Anordnungen der Behörden laut 


— 1. April. In der heutigen Sitzung der 
Deputirtenkammer brachte der . Tirard 
von der Linken einen Antrag auf Aufhebung der 
franzöſiſchen N beim päpſtlichen Stuhle ein. 
Die Wahl des bonapartiſtiſchen Deputirten Duc 
de Feltre, wurde für ungiltig erklärt. (W. T.) 

5 Spanien. 

Madrid, 31. März. Der Senat hat dem 
Könige die beſchloſſene Adreſſe überreicht. — Die 
Regierung hat die Beſtimmung erneuert, daß alle 
Schiffe, die in einen anderen ſpaniſchen Hafen, als 
denjenigen ihres Beſtimmungsortes einlaufen, einer 
Unter ana unterworfen werden ſollen, es müßte 


15 Ober⸗Finanzraths Burk hardt in kür⸗ 

t zuſammentreten. 

— Der Staatsanwalt beim hieſigen Stadt⸗ 

gericht N eine Bekanntmachung, nach 
etheiligung an dem unter dem 


denn dargethan werden, daß ſie durch äußere, un 
abwendbare Umſtände gezwungen worden ſind, einen 
anderen Hafen, als denjenigen des Beitimmungs: 
ortes anzulaufen. — Den nach dem Auslande über⸗ 
getretenen Carliſten iſt die Vergünſtigung ertheilt 
worden, ihre fahrende Habe zoll⸗ und 8 5 — 
wieder nach Spanien einführen zu dürfen. (W. T.) 


g Portugal. 

Liſſabon, 28. März. Das Oberhaus hat 
der Regierung mit 45 gegen 24 Stimmen fein 
Vertrauen kundgegeben. Eine Anzahl von Mit⸗ 
gliedern der Oppoſition in der Deputirtenkammer 
trifft Vorbereitungen zu Volksverſammlungen in 
den Provinzen. Die miniſterielle „Revolugao de 
Setembro“ erklärt, daß die Minderheit thun möge, 
was ihr beliebe, wenn fie nur keine Ruheſtörungen | 
ben bol die öffentliche Sicherheit werde von 
den Polizeibehörden ſchon geſorgt werden. 

Italien. i 

Rom, 28. März. Im Vatican wird die 
Stelle der Rede des Miniſter⸗Präſidenten, wo von 
der Kirchenpolitik die Rede iſt, zweifelsohne neue 
Furcht erregt haben. Wie verlautet, arbeitet der 
Vicar Chriſti bereits an der Allocution, welche er 
im nächſten ba eg halten wird und es foll 
darin auf den Wunſch der Jeſuiten wieder einmal 
das Anathem gegen den Fuͤrſten Bismarck ausge⸗ 
ſprochen und der Welt verkündet werden, das 
Miniſterium Depretis ſei nichts mehr und nichts 
weniger als eine Executivbehörde Seiner Durch⸗ 
laucht. Das Hauptorgan ſeiner Heiligkeit erzählt 
den Gläubigern fortwährend von den großen Ehren, 
die dem Märtyrer der Bismarck'ſchen Politik, dem 
Cardinal Ledochowsky, hier erwieſen werden. Vor⸗ 
geſtern beſuchte er das St. Peter⸗Seminar, begleitet 
von einigen Mitgliedern des „heiligen“ Collegiums 
und anderen Prälaten. Die Zöglinge, unter ihnen 
ein Sohn des General-Kanzlers, trugen einige ihm 


— Königin Victoria beabſichtigt, im Spät⸗ 


— Der zu fünf Monaten Gefängniß verur⸗ 


ünchen, 2. April. Der frühere de 
ds 


armee zum General⸗Capitän der Leibgarde der 
(W. T.) 


Oeſterreich⸗Ungarn. i 
Wien, 31. März. Die ungariſchen Mi⸗ 
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Nachmittag fand die erſte, nur einer ir 
ie 


8 

der Ernte mehrfach gedroht haben ſoll: es werde Alles 
u Aſche werden und all' ihre Arbeit vers 
‚eblih fein. Er hatte, dabei auch ganz * 
wmgedentet, daß er, aber warten werde, i N 
die ganze Ernte in der Scheune fe. Die 0 
Prophezeiung war deun auch auf's genaueſte einge: - 
roffen, denn erſt am Tage vor dem Brande hatten 5 
Brüder des Z die Erndte beendet. Zwarra ſtand nun 
am Sonnabend unter der Anklage der vorfätzlichen 
Brandſtiftung vor den Geſchwornen, das ihm zur Laft 
gelegte Verbrechen mit großer Breiſtigkeit lengnend. 
wi 5 nicht ee die drohenden Aenkerungen vor 1 
em 1 
bandes haben mit Rückſicht auf den bb 2h daß J noche 1 — „ 
Verlauf des diesjährigen Eisganges und die Ant⸗ eſtgeſtellt, daß der ſonſt ſtets in hellen Leinenkleidern 
wort, welche der Landwirthſchaftsminiſter den Ab-] ur Arbeit erſcheinende Angeklagte am Nachmittage vor 
geordneten Wiſſelinck auf deſſen Interpellation den Brande in dunkler Kleidun erſchienen ſei, was 
bezüglich der Weichſelregulirung in der Sitzung] ort auffiel, und daß er, obwohl nahe bei der Brand⸗ 

ö 91 telle wohnend, nicht beim Feuer erſchien, um gleich 
des Abgeordnetenhauſes vom 22. Februar gegeben 0 
hat, an das letztere Petitionen gerichtet, in] den anderen r 5 
5 eichen Kir den e Saane eng zu] Len N e gegenüber damit motiwirte, — er 
gewidmete ae te vor. Der Cardinal⸗ energiſcher Ausfü rung der Vorarbeiten für das ſchwiſſer och nichts erhalten . — 5 er 
ſtaatsſecretär Antonelli iſt noch immer Helau Project der Weichſelregulirung, mittels Durchſtichs] hm gleichgiltig geweſen ſei, ob etwas gerettet würde 
erkrankt, jo daß man an ſeinem Aufkommen zweifelt | der Danziger Nehrung, aufzufordern. Die Petition oder nicht. Bei dieſer E den be ritt ſich der 
und Pius IX. ſchon daran denkt, ihm einen Nach- der Gro e eee weiſt insbeſondere | Vertheidiger darauf, für den Angeklagten mildernde 
folger zu geben. g 5 3 Umftände zu beantragen, welche aber von den Geſchwor⸗ 

ger zu g auf die Gefahren hin, welche den Deichverbänden bei Bejahung der Schuldfrage abgelehnt wurden 
dadurch erwächſt, daß der Eisgang fait regelmäßig] den ven der G achtsbof auf ei aide „ 
durch die Nogat erfolgt und verlangt: 1) daß der . 1 uf eine Zjährige Zuchthaus⸗ 
Canal bei Pieckel wieder ſo weit a en 
als dies früher bei deſſen Anlage und dem Beſtehen 
der Eisbrecher der Fall war; = daß bis zur Aus⸗ 
führung des Durchſtichs die Weichſelmündung bei 
Neufähr ſoweit regulirt und vertieft werde, daß 
der Eisgang aus der Danziger Weichſel unge⸗ 
hindert in die Oſtſee Abzug finden kann. 
Ueber dieſe Petition wurde am 1. April er. in der 
Agrarcommiſſion des Abgeordnetenhauſes unter 


— 1. April. Der „Prefie” zufolge unter⸗ 
ndelt die Aber nic e Regierung mit der Dur: 

er Eiſenbahngeſellſchaft wegen Zahlung eines 
ſchuſſes von einer Million Gulden. (W. T.) 


. Danzig, 3. April. 
— 2. April. Die amtliche „Wiener Zeitung“ 


Man ſchreibt uns aus Berlin: Die Vorſtände 
des Großwerder⸗ bezw. rechtsſeitigen Nogat⸗Deichver⸗ 


eines en ee de bee (W. T.) 
Peſt, 1. April. Der „Peſter Corr.“ zufolge 


Frankreich. 
XX Paris, 31. März. Die geſtrige Sitzung 


en durch den Bericht über die Wahl des 
oyaliſten de la Rochejacquelin 1 

idaten 
ben bei ihrer Wahlpropaganda einen allzu regen 


England. 

London, 1. April. Sitzung des Unter⸗ 
hauſes. Der Kanzler der Schatzkammer zeigte an, 
der Khedive habe in einem bei dem auswärtigen 
Amte eingegangenen Telegramme den Wunſch 
ausgedrückt, daß der Bericht Cave's veröffentlicht 
werde. — Die diesjährigen Finanzeinnahmen des 
Staatsſchatzes belaufen ſich auf 77131693 Pfd. 
Sterl, alſo 2 209 820 Pfd. Sterl. höher, als im 
Vorjahre, wo dieſelben nur 74 921873 Pfd. Sterl. 
betrugen. W. T. 
ondon, 1. April. Die Aprilſeſſion des 
Londoner Central⸗Criminalhofes beginnt am Mon⸗ 
tag. Die Verhandlungen gegen die „Franconia“ 
werden vorausſichtlich am Mittwoch oder Donnerſtag 
an die Reihe kommen, und zwar als neue Sache 
ohne Berückſichtigung des bei der Leichenſchau ge⸗ 
fällten Wahrſpruches. Vorerſt wird die völkerrecht⸗ 
liche Competenzfrage zu entſcheiden ſein, ob die 
Angelegenheit in den Bereich der 1 Ge⸗ 
richtsbarkeit gehöre. Die Anklage leitet der Attorney⸗ 
oder Solieitor-General unter Beiſtand der Advo⸗ 
caten Poland und Beasley, die e ver⸗ 
a Serjeant Parry. — Die Regierung hat 
die Beſtreitung der Hauptkoſten für Cameron's 
Afrikareiſe übernommen; Cameron wird der 
Königin Victoria und dem Könige von Belgien 
auf deren beſonderen Wunſch vorgeſtellt. — Carl 
Ruſſel's Geſundheitszuſtand iſt une bedenk⸗ 
lich. — Die Sonntags⸗Collecte in der katholiſchen 
Diöceſe Weſtminſter für die „verfolgte“ deutſche 
Geiſtlichkeit hat 838 Pfund ergeben. 


„In der öffentlichen Sitzung des hieſigen Polizei⸗ 
Gerichts vom 31. er) c. kamen mehrere Unter: 
ſuchungsſachen zur Verhandlung, darunter folgender er- 
wähnenswerthe Fall: Der Kauf: und Rückkaufs⸗ 
händler Liedtke hier betreibt nach wie vor, troßber 
r bereits im October v. J. mit 120 K, ebent. 
4 Wochen Haft rechtskräftig beſtraft worden, gewerbs⸗ 
mäßig das Pfandleihgeſchäft im erheblichen Um⸗ 
gauge, ohne die für derartige Geſchäfte ſpeziell erlaſſe⸗ 
nen Vorſchriſten zu befolgen, namentlich das angeord⸗ 
nete Pfandbuch zu führen, und ſtand deshalb heute 
wiederum unter der Anklage, gegen den 8 360 No. 12 
des Strafgeſetzbuches verſtoßen zu haben. Die von ihm 
vorgebrachten Entſchuldigungen konnten ſeine Uuſchuld 
nicht darthun, auch nicht einmal als Milderungsgrund 
für ihn ſprechen, fie fanden daher auch keine Berückſich⸗ 

ioung und wurde derſelbe auf Antrag der Polizei⸗An⸗ 
waliſchaft zu der höchſten, zuläſſigen Strafe, 150 4, 
event. 6 Wochen Haft verurtheilt. — Das Pfand⸗ un 

veih-Reglement vom 13. März 1787, welches bis auf 


ochejacquelin 


ochejacquelin verlangte Aufſchub 


wird über den Be nichst be 1985 = 
etz berathen. Die 


einem der Bureaux über dieſe st 
im Sinne feiner Rede von lle. 


egierung bereits e 
gemacht, die nd ebenfalls auf den Pieckeler⸗Canal 
üddeke erklärte insbeſondere, daß 


ans 
datsklage einräumt; der etwaige DE erhält der 


Stockholm, 31. 30 95 vic an Re⸗ 


Staatsregierung zur Berückſichtigung zu überweiſen 


5 üb entäußerte (verpfändete) Object, wenn es nicht in einer 
hund zwar mit der Aufforderung, unverzüglich Maß⸗ 


gewiſſen Friſt gegen Erlegung des Kaufgeldes (Dar⸗ 


= 


4 


mit dem 
Vertreter zur communalen ſelbſtſtändigen Ent⸗ 


Allenſtein, Allenburg, Briefen, E riſtburg, El 


mit len, l 81 Abgeordnete vertreten 10 85 
Ot Eylau, Pr. Eylau, Gollub, sigenburg, Ger: 
4 en, Guttſtadt, Goldapp, Gumbinnen, Fiſch⸗ 


und 
immt, 
Hauk men wer es der hiefigen Polizeibehörde willen, daß 
fie fortg 
Inhaber, 


e 
Tbat aber Pfandverleiher iſt, wegen Unterſchlagung 
vorzugehen ($ 246 des 


olches 
Habit wird aber in ſeinem eigenen Intereſſe handeln, 
die Behörde in ihrem 


weil er der Frau Sch 
vom Hofe von der Leine 2 a eſtohlen hat; 
il ſie bei dem 


bald darauf feſtgehalten. Der Knabe iſt nur leicht am 
Kopfe verletzt. — Am 31. v. Mts. wurde im Stadt: 
an aan Denke ur Tl d iſt 
rſönlichkeit derſelben £ ift die un⸗ 
el. Wilhelmine 5 von 3 welche an Geiſtes⸗ 


ee p huskranken⸗ apport. 2 
22 Re unter Frauen. Perſonen. 
Wie e Rapports 30 10 Summa 40 

neu dazugekommen. 3 1 1 4. 

C 2 7773 

geſtorben — 1 — 

h Beſtand 31 8 Summa 39 

Culm, 31. März. Wie die „C. Z.“ erfährt, hat 
der Rabbiner unſerer Gemeinde, Dr. Feilchenfeld 
den Ruf als Oberlandesrabbiner nach Mecklenburg⸗ 
Schwerin erhalten und angenommen. 

Königsberg, 2. April. In der vertraulichen 
Sitzung des Magiſtrats und der Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung am —.— wurden, wie die „Oſtpr. Z.“ 
mittheilt, folgende Forderungen als Geſichtspunkte der 
an das Abgeordnetenhaus zu richtenden Petition ver⸗ 
einbart: 1) ſoll erſucht werden, die Beſtimmung, daß 
Militärperſonen nicht zur Commune gehören, bez nicht 
zu ihr ſteuern, aufgehoben werde, 2) ſoll darauf bin: 
ewirkt werden, daß die richterlichen Beamten zu 

dtiſchen Aemten wählbar werden und ein Zuſatz zu 
$ 23 der N. St.⸗O. entworfen werde, wonach die Ge⸗ 
nehmigung der vorgeſetzten Behörde in Wegſall komme, 
3) wird beſchloſſen, für die allgemeine und directe Wahl 
— —9 Cenſus von 6 4 jährlicher Abgaben ein⸗ 

— Der in Königsberg lebende Domherr Su⸗ 
szynski, deſſen Broſchüre bereits in zweiter Auflage 
erſchienen iſt, ſoll, wie die „Oſtſee⸗Ztg“ erfahren hat, 
jetzt die dem Baunfluche vorangehende canoniſche Ads 
monition der päpſtlichen Curie zur reumüthigen Rück; 
lehr zur römischen Kirche und zur Auflöfung der ein⸗ 
gegangenen Ehe erhalten haben Der Domherr ſchaut 
gar nicht wie ein Reumüthiger drein. 3 

* Als Obervorſteher der Schützengilde zu 
Königsberg wurde in der letzten Generalverſammlung 
der Schützen Geheimrath Simon gewählt. Derſelbe 
hat die Wahl angenommen. 


Die zweite Geuexal⸗Verſammlung des 
Preuft Provinzial⸗Städteta ee dene 

burg am 1. April 1826. 
Ign der heutigen zweiten General-Verſamm⸗ 
lung des Preußischen Provinzial » Städtetages, 
welcher um 3½ Uhr Nachmittags von dem Vor- 
ſitzenden, Bürgermeiſter Kotze⸗Oſterode, eröffnet 
wurde, begrüßte zunächſt Hr. Bürgermeiſter Korn- 
eee die anweſenden Vertreter der Städte 
unſche, daß die Thätigkeit der Herren 


ie 


E 


ckelung, ſowie zum Segen der Commune auf 
eiheitlichem Gebiet beitragen möge. 
Hiernächſt conſtatirte der Vorſtgende, daß dem 
Verbande bis jetzt 64 Städte beigetreten ſeien, von 
welchen nach A gtem Aufruf nachſtehende 46 Städte 


ing, 


en, Hohenſtein, Pr. Holland, Heilsberg, Inſter⸗ 
1 Johannisburg, Kauernick, Lyck, Yale 
Moran Zion, Liebemühl, Landsberg, Memel, 
Oſt dagen, Mehlſack, Margrabowa, Neuteich, 
ſterode, Ortelsburg, Raſtenburg, Röſſel, Ragnit, 


orn, 


aplau, Tilſit, Tolkemit, Wartenburg. 


Unvertreten waren nachſtehende Städte: Biſchofs⸗ 


ensburg, Stallupönen, Saalfeld, Schwetz, 


werder, Culmſee, Drengfurth, Conitz, Lautenburg, 
Mühlhauſen, Neidenburg, 


Soldau, Schloppe, Vandsburg, Wehlau. 


längerer Ausführung über den Entwurf der Städte⸗ 
ordnung nachzuweiſen, daß 1. durch das in SS 117 
und 118 ausgeſprochene Aufſichtsrecht jede Selbſt⸗ 
verwaltung der Städte genommen, mindeſtens aber 
im höchſten Grade gefährdet werde; 2. die Städte⸗ 
ordnung, falls ſie zur Annahme gelange, auf die 
ganze Monarchie ausgedehnt werden müſſe, und 
daß es nach Anhörung des Provinzial⸗Landtages 
Königl. Verordnung vorbehalten werden ſoll, das 
Inkrafttreten für die zeitig ausgeſchloſſenen Pro⸗ 
vinzen zu beſtimmen. Referent ſtellte hierauf folgende 
Reſolution zu § 1: „Der Pr. Prov. Städtetag 
erklärt, daß zur gleichmäßigen Erſtarkung des 
ſtädtiſchen Gemeindeweſens im Preußiſchen Staate 
eine einheitliche ſelbſtſtändige Städteverfaſſung für 
die geſammte Monarchie beſtehen muß. Hiernach 
ft die Eingangsbeſtimmung des $ 1 des Ent⸗ 
wurfs zu ändern. Stehen indeß der Ausdehnung 
des Geltungsbereichs der neu zu erlaſſenden 
Städte⸗Ordnung auf die Provinzen Hannover und 
Schleswig⸗Holſtein zur Zeit noch Bedenken ent⸗ 
egen, ſo möge die Einführung der neuen Städte⸗ 

rdnung in dieſen Provinzen, nach Anhörung der 
Provinzial⸗Landtage, der Königl. Verordnung vor⸗ 
behalten bleiben.“ Die Reſolution wurde mit 
Stimmenmehrheit zum Beſchluß erhoben. — Eine 
weitere Reſolution des Hrn. Referenten, eine Ziffer 
für diejenigen Landgemeinden zu beſtimmen, welche 
die Städte⸗Ordnung annehmen wollen, ſowie die 
Worte „Königl. Verordnung“ aus dem Entwurfe 
zu beſeitigen, gelangte zur Debatte und es wurde 
von Oberbürgermeiſter Bollmann⸗Thorn und 
Dr. Jacoby⸗Elbing folgender Unterantrag geſtellt: 


gedachten Inſtanzen durch Miniſterial⸗Verordnung 
verliehen werden.“ Bei der Abſtimmung wurde 
der Unterantrag abgelehnt. Es ſoll deshalb der 
Schlußpaſſus in § 1, wie er im Entwurfe formulirt 
iſt, beſtehen bleiben. 


11 nach näherer Vorſchrift dieſes Geſetzes 
die Selbſtverwaltung ihrer Angelegenheiten zu. Die 
durch die Kreisordnung vom 13. Dezember 1872 
eingeſetzten Kreisverwaltungsorgane haben bezüglich 
derſelben weder in communaler noch in polizeilicher 
Beziehung eine Zuſtändigkeit. — Städte von 
mindeſtens 15000 Einwohner haben das Recht der 

änzlichen Ausſcheidung aus dem wirthſchaftlichen 
Verbande mit dem Kreiſe (§ 4 der Kreisordnung 
vom 13. Dezember 1872).“ Nach ſtattgehabter 
Debatte wurden die Anträge des Referenten zur 
Berathung an geeigneter Stelle vertagt und der 
$ 2 in der Faſſung des Entwurfs angenommen. 
— Auf Abänderung des 83 des Entwurfs wurden 
Anträge nicht geſtellt. — Ebenſo wurde § 4 in der 
Faſſung des Entwurfs angenommen. 

§ 5 wurde mit folgenden vom Referenten bean⸗ 
tragten Zufäsen angenommen: „Die Stadtgemein⸗ 
den ſind zum Erlaſſe von Ortsſtatuten befugt über 
ſolche br Verfaſſung betreffende Angelegenheiten, 

inſichtlich deren dieſes Geſetz auß ſta 
Ste nermeiſt. oder Verſchiedenheiten zuläßt, 
oder keine ausdrü be Benne en enthält. Orts⸗ 
Neat e Betätigung des Bezirksraths. 

eglements über Angelegenheiten der ſtädtiſchen 
Verwaltung bedürfen lediglich der Feſtſtellung der 
ſtädtiſchen Behörden. Sie ſind gleich den Orts⸗ 
ſtatuten in ortsüblicher Weiſe zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen; wodurch im Falle der An⸗ 
nahme § 119 in Wegfall kommen wird.“ 

Zu 8 6 ſind nachſtehende drei Abänderungen 
vorgeſchlagen: „a. den Stadtgemeinden verbleiben 
ihre bisherigen Bezirke; b. die vom Weichbilde 
einer Stadtgemeinde umſchloſſenen Gemeinden, 
Gutsbezirke oder Grundſtücke ſind den Stadtbezirken 
einzuverleiben; e eine weitere Veränderung der 
Stadtbezirksgrenzen kann im öffentlichen Intereſſe 
vorgenommen werden: a im Falle des Einver⸗ 
ven niſſes der betheiligten Gemeinden oder Beſitzer 
elbſtſtändiger Gutsbezirke durch den Bezirksrath, 
b in Ermangelung dieſes Einverſtändniſſes durch 
den e nach Anhörung des Bezirks⸗ 
raths.“ Es wurde der Antrag ach a. en da⸗ 
gegen ad b. und e angenommen. — Demnächſt wurde 


Ausſchuß zu hören“, angenommen. Die 8 8, 9, 
10 und 11 wurden in der Verfaſſung der Vorlage 
angenommen. 

Zu $ 12 wurde gleichfalls nachſtehender Abän⸗ 
derungsantrag unter Streichung des § 122 geſtellt: 

„Alle . ſind unbeſchadet 
der durch Stiftungs- oder ſonſtige privatrechtliche 
Titel begründeten beſonderen Rechtsverhältniſſe zur 
Mitbenutzung der öffentlichen Gemeinde⸗Anſtalten 
ſowie zur 55 an den Nutzungen und Er⸗ 
trägen „einſchließlich des ſogenannten Bürger⸗ 
vermögens“ gleichmäßig berechtigt. Ueber die Art 
der Nutzung beſchließen die Stadtbehörden. Be⸗ 
vorzugungen einzelner Einwohner oder Einwohner⸗ 
klaſſen finden nicht ſtatt“. Dieſer Antrag wurde 
mit der Maßgabe angenommen, daß ſtatt der Be⸗ 
zeichnung Gemeindevermögen das Wort „Bürger: 
vermögen“ geiest wurde. 

SS 13 bis 22 wurden nach der Vorlage ange— 


§ 23 wurde alinea 1, 3, 4 und 6 ange 
nommen, alinea 2 und 5 geſtrichen und zwar das 
letztere unter der Bedingung, daß die dort bezeich⸗ 
neten Perſonen zu den Communal⸗Abgaben bei⸗ 
tragen. Es wurde außerdem noch ein Amende⸗ 
ment eingebracht, wonach Staatsbeamte zum Ein⸗ 
tritt in die Stadtverordneten⸗Verſammlung die 
ſtaatliche Genehmigung nicht bedürfen, und dasſelbe 
angenommen. 


Vermiſchtes. 


— Die Bauthätigkeit an den beiden Haupt⸗ 
thürmen des Domes zu Köln, ſchreibt die „K. 5 
nimmt gegenwärtig wieder einen recht erfreulichen Auf⸗ 
ſchwung. Vei Fortführung der Verſatzarbeiten während 
des ganzen Winters, jo weit es der theilweiſe ſtar ke 
Froſt geſtattete, ift der Aufbau des ſüdlichen Thurmes 
is zum Fuße der Helmſpitze gediehen, ſo daß die Bau⸗ 
eule immer mehr mit der Vollendung der acht großen 
Thürme beſchäftigt find, welche die Octogene umgeben 


euenburg, Paſſenheim, 
Pillau, Roſenberg, Rieſenburg, Rehden, Schlochau, 


Referent Bürgermeiſter Korn ſuchte darauf in 


„Landgemeinden kann na Te der im $ 1 In 


tuariſche | ei 
zuläßt, 


: „Auch in dieſen Fällen iſt vorab der Kreis- f 


erhält. Dieſelben würden, an der Erde f 
große Kirchthürme darſtellen, wohingegen 
ſie auf ihrem Standpunkte in einer Höhe 
von 270 Fuß beginnend, dem Auge des unten⸗ 
ſtehenden Beſchauers als kleine Fialen erſcheinen. 
Am Schluſſe des Jahres 1876 werden beide Thürme 
bis zur Höhe des Fußes der Steinpyramiden mit allen 
Ornamenten und Eckthürmen aufgeführt ſein, ſo daß 
vom Jahre 1877 ab nur noch die Ausführung der aus 
Stein conſtruirten Helme verbleibt, deren Höhe 200 Fuß 
beträgt und deren Kreuzblumen, 500 Fuß über die Erde 
emporragend den Abſchluß des herrlichen Bauwerks 
bilden. Als Vergleich führen wir an, daß der Straß⸗ 
burger Münſter 452 Fuß. gleich 142 Meter, der Thurm 
von St. Stephan in Wien ohne Metallkreuz 431 Fuß, 
leich 135,3 Meter und der Dom zu Antwerpen ohne 
Netallkreuz 393 Fuß, gleich 123,4 Meter, mißt. Mit⸗ 
hin werden die vollendeten Domthürme den Straßburger 
Münſter noch um 48 Fuß überragen. { 
London. Das Comite zur Errichtung eines 
Denkmals für Lord Byron fordert Künſtler aller 
Nationen auf, welche die a en einer Statue des 
Dichters zu unternehmen wünſchen, Rom ihrer Pläne 
mit ausführlicher Beſchreibung aller Details an den 
Ehrenſecretär des Comités einzuſenden. 


Sörfen-Depefchen der Danziger Zeitung. 
Die hente fällige Berliner Börſen⸗ 


Blattes noch nicht kingetroſen. 


Frankfurt, a. M., 1. April. Effecten⸗Societät. 
Creditactien 139½, Franzoſen 237½, Lombarden —, 
Galizier 164¾, Reichsdank —, 1860er Looſe 109, 
Franz⸗Joſefsbahn 117, Nationalbank 767,00. Sehr feſt. 

Hamburg, 1. April. [Productenmarkt.] 
Weizen loco fell aber, 1. auf Termine feſt. Roggen 
loco ſtill, auf Termine feſt. — Weizen der 


Mai 1268 1000 Kilo 205 vr 203 


Gd., er April 13,00 Gd., Yr 
Auguſt⸗Dezbr. 12,60 Gd. — Wetter: Trübe. . 
Bremen, 1. April. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Standard white loco 13,15, Yr Mai 1,60, 7 Juni 
12,60, Jr Auguſt Dezember 13,00. Ruhig. 
Amſterdam, 1. April. 
(Schlußbericht.) Weizen Yr Novbr. 303. — Roggen 
r Mai 182, Yr October 191. — Prachtwetter. 
Wien, 1. April. (Schlußcourſe.) Papierrente 66,75, 
Silberrente 69,75, 18541 Looſe 103,25, Nationalb. 871,00, 
Nordhahn 1792, Creditactien 156,30, Franzoſen 269,50, 
Galizier 187 00, Kaſchau⸗Oderberger 107,50, Pardubitzer 
—, Nordweſtbahn 136,00, do. Lit. B. 46,00, London 
116,70, Hamburg 56,67½, Paris 46,10, Frankfurt 56,67 ½, 
Amſterdam 96,10, Creditlooſe —, 1860r Looſe 


bahn 153,00, Ungarische 


5 fl. Ruſſen de 1872 96 ½ excl. Silber 53½. Türkiſche 
Anleihe de 1865 16%. 5 ft. Türken de 1869 17%,. 6 fl. 
Vereinigte Staaten 1885 105%. 67K Ver⸗ 
inigte Staaten 5 undirte 106 ½ 3 
Sttbereente —. Oeſterreichiſche Papierrente —. 
ungariſche Schatzbonds 89. 6 ungariſche Schatz⸗ 
bonds 2. Emiſſion 87. Spanier 16%. 5c Peruaner 


matt, 7 
59,25, Yr Mai ⸗Juni 
59, 75, r Juli-⸗Auguſt 61,50. Rüböl malt, r April 
73,00, dr Mai 74,0, Yr Mai⸗Auguſt 76,00, 977 
September⸗Dezember 77,00. Spiritus matt, 7 April 
45, 25, Yr Mai⸗Auguſt 46, 75. 


Yr Mai 


ntwerpen, 1. April. Getreidemarkt. 
(Schlußbericht.) Weizen unv. Roggen ruhig. Hafer 
ſtetig. Gerſte behauptet — etroleummarkt 


(Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 31¼ 
bez. und Br., er April 31 Br., er Mai 30½ bez., 
30% Br., er September 31½% Br., der September: 
Dezember 32 Br. — Ruhig. 

Newyork 1. April. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 
London in Gold AD 87 ½ C., Goldagio 13%, / Bonds 
er 1885 118%, do. 5 f. fundirte 118%, 5/20 Bonds 
>: 1887 121%, Eriebahn 19%, Central⸗Pacific 108, 
wyork Centralbahn 113. Höchſte Notirung des 
Holdagios 13%, niedrigſte 13%. — Waarenbericht. 
Baumwolle in Newyork 13%, do. in New⸗Orleans 
13, Petroleum in Newvork 15, do. in Philadelphia 
11%, Mehl 5 D. 39 C. Rother Fa e 1D. 
27 C., Mais (old mixed) 68 C. uder (fair refining 
Muscovados) 7%, Kaffee (Rio⸗) 17%, Schmal 
Marke Wilcox) 14½ C., Speck (ſhort clear) 13 C. 
Getreidefracht 7%. , 


Danziger Körfe. 
Amtliche Notirungen am 3. April. 
‚izen loco unverändert, r Tonne von 20008 
feinglaſig u. weiß 130-1358 220-230 K. Br. 
hochbunt. . . 131-1342 212.225 M Br. 
127-1314 215-225 K Br.] 182-215 
.. 125-1318 205-215 K. Br. A bez. 
roth .. 128-132 195-200 M Br. 


We eee 1268 bunt lieferbar 198 M 
uf Lieferung 1268 bunt Yr April: Mai 198 
A. bez. und Gd., A Br., 
Br., Yr Ju 


ni⸗ 
6 Pr ee 


und von denen jeder eine Höhe von ungefähr 110 Fuß 
ſtehend. 


Depeſche war beim Schluß des 207 


l[Getreidemarkt.] Ja 


Roggen loco unverändert, 77 Tonne von 2000 N 
147—149½ K Yor 1208 bez. 
A e 1208 lieferbar 147 K. 
Auf Lieferung er April⸗Mai 145 AM Br., 142 
& Gd., r Mai⸗Juni inländ. 153 . Br. 
sap: loco 9er Tonne von 2000 & große 116/78 


Spiritus loco ˙ 10,000 pi. Liter Regulirungspreis 
43,25 l. 


Wechſel⸗ und Fonds courſe. London, 8 Tage, 
20,50 Gd. Amſterdam, 8 Tage, 169,40 gem. 44% p& 
reuß. Cons. Staats⸗Anleihe 104,75 Gd. 3%, & Preuß. 
taats⸗Schuldſcheine 92,75 Gd. 3% t Weſtoreußiſche 
Pfandbriefe, ritterſchaftlich 84,40 Gd., 4. do. do. 
9490 Gd., 4½ t. do. do. 101,60 Br., 57 do. do. 
106,00 Gd. 5 et. Danziger Hypotheken⸗ andbriefe 100,25 
Br. 5 Pommerſche Hypotheken⸗Pfandbriefe 100,50 
1 Al Stettiner National⸗Hypotheken⸗Pfandbriefe 
7 r. € 
Das Vorſteheramt der Kaufmaunſchaft. 


188807 den 3 April 1876 
Getreide-Börſe. Wetter: ſchön und warm. — 
Wind: Oſt. 

Weizen loco heute recht genügend zugeführt fand 
nur einen ſchweren Verkauf, und langſam ſind zu theils 
unveränderten, theils etwas nachgebenden Preiſen 
370 Tonnen verkauft worden. Bezahlt iſt für Sommer⸗ 
125/68 188 K., 131, 131/2, 1338 194, 195 K, glafig 
124, 1258 200, 201 A, hellbunt 1248 204 K, 128/9 
„ 209 K, weiß 13088 215, 216 K. er Tonne. 
Termine feſter, April⸗Mai 198 K bez. und Gd., 199 K. 
Br., Mai⸗Juni 203 M. Br. 202 K. Gd., 

208 K. bez., Br. und Gd., September⸗October 215 
bez. Regulirungspreis 198 M Gekündigt wurden 
100 Tonnen. 


Productenmürkte. 
Stettin, I. April. 


October 211,00 K — Roggen r Frühjahr 148,00 Ak, 
eptember = October 


Schiffs:Ziiten. 
Neufahrwaſſer, 2. April. Wind: SO. 

Angekommen: Johann 5 8 480 Ferdinand, 
Brandt, Colberg; Ida, Schütz, Colberg; beide mit 
Ballaſt. 

Geſegelt: ; 
Hanfen, Plymouth; beide mit G 
Nose 


hanna, Raſch, Liverpool; 
5 Schlevelbein, 


Bordeaux; X. Sun, Qmoftenben Newraftle; Friedrich, 


Wind: SD. 
Angekommen: Viſtula, Fowler, Dyſart; 
Sutherland, Sutherland, eb; beide mit Kohlen. — 
Marchina, Nepperus, vr: Enma, Selk, Colberg ; 
Hermann, Wendt, Rügenwalde; ſämmtlich mit Ballaſt. 
Planet (SD), Kühr, Kiel, leer. 
e Zielke, Chatham; 


ſegelt: Auguſte Jeanette, 
Carl Heinrich, Krüger, and: beide mit Holz. 
Ankommend: 1 Schiff. 
Thorn, 1. April. Waſſerſtand: 12 Fuf 5 Zoll. 
Wind: Wetter: bewölkt. 
Stromauf: 
Von Danzig nach Warſchau: Krüger, David⸗ 
ſohn, Cement. 
Stromab: 
Mucharski, Askanas, Plock, Danzig, 1 Kahn, 
204% . Weizen. 
Zlotowski, Ledermann, Gnoyno, Danzig, 1 Kahn, 
2251 . 92 f Roggen. 


Ledermann, Wroblin, 


Danzig, 
54 AR. 48 8 Roggen. 


Banſe, 
19 


Juni⸗Juli 


1 Kahn. * 


Voigt, Ledermann, sroblin, Danzig, 1 Kahn, 
2945 Ce. 12 8 Weizen. 5 — 

Liedt, Beckermaun. Gnoyno, Danzig, 1 Kahn, 
1950 C. 28 8 Roggen. 5 

Stielau, Labends. Ornowko. Danzig, 1 Kahn, 
723 &. 10 & 1580 r. 67 8 Roggen. 

Koßmann, Peretz, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
2115 Weizen, 490 ee. Roggen. 

Ciechanowski, Peretz. Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
2150 4. Weizen, 665 &. Roggen. 

Kraatz, Askanas, Duinowo, Danzig, 1 Kahn, 
1971 K. Roggen. 

Teſchner, Askanas, Plock, Danzig, 2 Kähne, 
45 „Roggen. 5 

Buſſe, Bedermann, Starszewitz, Danzig, 2 Kähne, 


2269 Me. 61 8 Weizen, 2973 Ce. 18 8 1 5 
Welz, Winiawski u. Co., Pultusk, Danzig, 1 Kahn, 
2323 A. 47 8 bar nr 


Tobulski. Farbſtein, Grodek, Danzig, 1 Kahn, 
1988 8 8 Weizen. 

Fanſche, Goldmann, Plock, Bromberg, 1 Kahn, 
2193 C. Roggen. 

Klotz, Goldmann, Plock, Bromberg, 1 Kahn, 

2295 Cr. Roggen. } 

Orlowski, Buſſe, Bobrownik, Graudenz, 1 Kahn, 
1200 &. Feldſteine. 


Warszinski, Buſſe, Bobrownik, Graudenz, 1 Kahn, 
1800 628. Feldſteine. 

Riſter, Buſſe, Bobrownik, Graudenz, 1 Kahn, 
1000 &. Feldſteine. 

Netz, Gall, Thorn, Bromberg, 1 Kahn, 2550 Ek. 

Weizen. 


Meteorologifche geobachtungen. 


— — — 


22 Barometer - Thermometer 

S 5 Par. Binen im Freien. Wind und Wetter. 

2120 338,93 | + 58 Slich., flau, bezogen. 

3.8 33950 | 4,4 E Hau, hell, far. 
112 33946 | + 88 SSd., mäßig, bezogen. 


Ar 


3 hieſigen Platze, Heiligetzeiſtgaſſe No. 


eröffne 


ausgef 


Als Verlobte empfehlen ſich: 
Hedwig Krüger, 
Jobar nes minute 
Danzig, den 2. April 1876 


Cs bel unſerer lieben Mutter, der 

verwittiweten Frau Auguſta Wilbel: 

mina Woycke geb. Lehman. 
Danzig, den 3. Agril 1876. 

5 Die Hinterbliebenen. 

* 


Hin Mittag 1 Uhr entſchli f fanft 


im 73. Lebensjahre unſere liebe 
tter, Groß und Schw.egermutter, 
Frau Wittwe Finger, 
welches wir ſtatt beſonderer Meldung 
tief betrübt anzeigen. 
Langefuhr, den 1. April 1876. 
Die Hinterbliebenen, 
Die Beerdigung findet Donnerſtag, 
Nachmittags 2 Uhr, auf dem alten 
Heiligenleichnams⸗Kirchhofe, ſtatt. 


TEE AAA ˙ . 
Schiff Etambon!, Capt. Hau vay 
durch die Herren Burt Boulton & Haywood 


in London zu einer Ladung ſichtene Balken 85 


ab hier nach London befrachret, wird am 


Montag den 3. April c, ladefertig und erfucht | EM 
den ihm unbekannten Ablader ſich ſchleun gſtf 


zu melden bei 
Aug. Wolff & Co. 


An Ordre 


durch die Herren R. & A. Flebus in 
Antwerpen nach Danzig per Dampfer 
; . Capt Moellrup, verladen 


e 1 Kiſte Speck 


und er der Inhaber des girirten Coa⸗ 

en s ſich ſchlennigſt aeg bei 

x Storrer & Scott. 
75 gefälligen Kenntnißnahme, daß meine 
Bibliothek vom 3. d. M. nur von 9—1 

Uhr geöffnet iſt. 

Neufahrwaſſer. 


Homöopathiſche 
Central-Apotheke 


Breitgaſſe No. 15. 


TCC ͤͤ V 
Meinen Umzug von der Schmiede⸗ 
gaſſe 5 nach der kleinen Mühlen 
gaſſe Nro. 3 erlaube ich mir hierdurch 
ergebenſt anzuzeigen und empfehle 
mich meinen geehrten Kunden, 
Hochachtungsvoll 


Hulda Müller, 


Bezirks⸗Hebamme. 


B. Droescher. 


Mean werthen Kunden, ſowie den 
geehrten Damen Danzigs und der 
Umgegend zeige ich hiermit ergebenſt an 
daß ich von meiner Reiſe zurückgekehrt 
bin und Damenkleider nach wie vor ge⸗ 
ſchmackvoll und äußerſt billig anfertige. 


Auguste Böhncke, 


Damenſchneiderin, 
Breitgaſſe 26, 2 Treppeu. 


ich wohne jetzt am Sande 8 
Be No. 2 neben der ſtädtiſchen 8 
Weizenmühle, dem neuenGerichts⸗ F 
gebäude gegenüber. 8 
Rud. Schaepe, 


— = 


Meme Wohnung be — 10 a: 1. Apel 
Hundegaſſe 9 uf en hoch 


Elise er 
Wöſenſchaftliche Privat- u. Cloviexlehrerin | . . . 


Meine Wohnung, 
Comtoir, Wein⸗ und Waa⸗ 
ren⸗Lager befindet ſich vom 
2. April er. ab in der Brod⸗ 
bänkengaſſe Nr. 24, Ecke 
der kleinen Hoſennähergaſſe. 


Robert Kloss. 


Hamburger Hühugen 


Stangen: Spargel. 
Rathsweinkeller. 


Geschäfts-Eröffnung. 


Einem geehrten hieſigen ſowie aus wärtigen Publikum hiermit die ergebene Anzeige, daß ich am 4. April er, am 


Putz-, Band⸗, 
Blumen: KWeiß⸗ 
waaren⸗Geſchäft 


Durch geſchmackvolle Ein äufe neuer Fagons ſowie genü⸗ 
genbe Auswahl eines großen Lagers bin ich im 4 
nforderungen Genüge zu leiſten, und werden ſämmtliche Des 8% 
Sate unter Leitung einer gut erfahrenen Directeice beſtens 
rt. r 


in ſanfter Tod endete heute die langen 5 \ 


mit beſonderer Rü 
theilt Heil. Geiſtgaſſe 56, Oberſaaletage. 


132, vis-à-vis der Scharrmachergzaſſe, ein 


Joh. Jao. 


Stande, allen 


Hochachtungsvoll 2 
Alex. Lebrecht, 


Seiligenriftanfi- 132, vis-a-vis der e 


Julius 


Salon zum Haarſchneiden, 
Friſiren und Rafiren, 


ohne 1 5 Bedienung 


ohne j de Preiserhöhung. 


Ate ier für künſtliche en, Chi 
und Lager von Zöpfen, Chi = 
nons, Locken, Tonpets ꝛc. 


Die während unſerer Geſchäftsreiſe perſönlich = 
ausgewählten 
. Va zu anerfannt 175 den r b ſtens 


NOUVEAUIES 


FT für die Frühjahrs⸗ und Sommer » Saifon find 5 Wäſche, Zrieotagen, 
fämmilich eingetroffen. Schlipſe, Spazierſtöcke, 
8 Lederwaaren, Spielwaaren, 


1 | Bupver, Köpfe, Puppenge. 
ſtelle, Federkaſten, Nähkaſten 


ꝛc. ꝛc. empf. billigſt in guter Qualitä? 


Louis Willdorff, ae. 


Feen 


Ein vollſtändig gut und bequem X 
ſitzendes 


Oberhemde 


nach neueſtem Schnitt, von dauer 
aftem Stoffe und fauberer Arbeit 
BR preiswen tb nud unter Garantie 


die Wäſche Fabrik 
a Kraſtmeier x a 


Lauggaſſe 59. 
Kragen, Manſchetten, Cravatten 
in den neueſten Fagons und 
reichſter Auswahl. 


eee 
onnenſchirme zum RMeziehen, Maſchen 
Färben, Mobernifiren, ſowie jede Reparatur 

an Regenſchirmen erbittet e Schlatter Mw., 

Breitgaſſe 5. Stoffe in Seide zur Anſicht. 


Gaſthaus 
mit Landverkauf. 


Ein Gaſthaus mit 108 Mor: 
gen Land und rot an einer 
bedeutenden Stadt gelegen, 
Vergnügungsort derſ., baare 
Gefälle 500 Tölr., Toll mit 
oollem lebenden und todten 

en Berſiderungen ber der beer 3 Berſich 33 Ae de 0 a rn 

Aufnahwe von Verſich bei der Lübecke uer⸗Verſicherungs⸗ 8 r. An 
e ee . d. gegenstände 5 ur ie: Bien, 3 4 * 3 Sicherheit 85 
Geräthe, Erntebeſtände, Vieh, Schiffe ꝛc., ſowie Gebäude zu billigen und Alters ſchwäche des Beſitzers 


festen Prämien gegen Feuerſchäden und Blitzſchlag empfiehlt ſich verkauft werden. lab de 


George Weber in Danzig, Defchner in Banzie, Höcker, 
General⸗ Bevollmächtigter a gaſſe No. Lam Dominikanerpltz. 


500 Scheffel chr sch 
der Lübecker Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. a eiae 


5 
ai nn 


Anz üg 6 für Knaben 
von 51 ge. tür aA rößere Knaben mit Rock, 
in arußartinher Auswahl, 


zu auffallend billigen Preiſen 


n. Peril, Canggaſſe 70. 


Stücke zum 1 ern gratis. 
Eine kleine Partie vor jähriger Anzage 


aut Safe az e 


22 


— 


SDH SAA. 


1 See v . Sr 


Kübecker 
ae -Gtſellſchaft. 


Grundeapital R.⸗Mark 3,000,000. 


ult. Juli 
1875. 


rant Se N: * 5 74,920. 
Abgeg RO Nüdverfiherungs-Prämie . . 338, 350. 


A. 196,178,250 | 
Bezahlte Brandſchäden für eigene Rechnung 62,940. 


Comtoir: Se e No. 43 BER Ehlartsffeln 5) 


zu verkaufen. Proben und nähere 


Aurum iſt zu e fahren Hundegaſſe 127. 
Circa 10 Schock 


Himbeerſtrauch 
von den beften Sorten a 2 „., find zu 95 5 
Langgarten 106. (9530 


Verſchiedene Fruchtſträucher, 
Johannisbeeren, Stachel⸗ 
und Himbeeren, 
ſind räumungshalber ſehr billig zu verkaufen 
Olivaerthor 10 und hinterm Stadt⸗Lazareth 
vis-a-vis No. 18, in der Handelsgärtnerei von 
eumann. 


Beſte engliſche Kaminkohlen 


empfiehlt billigſt 


Benno Loche. 
er 8 Dee $ | 


Beauten und Kaufleuten, e 1 
und in ber Provinz Wefßſpreußen, 
welche einen großen ? Befanntenlre 8 
haben, wird Gelegenheit geboten, auf 
anſtändige Weiſe mit geringer Mü ze 
eine gute Nebeneinnahme zu erwerben. 
Adr unter 9374 befördert die Exp. 
dieſer Ztg. 


in 185 (dur, Gold, Satin und Naturell, in ſchönſten Deſſins und fe 
Decorationen, ſowie um zu räumen 


Tapeten in allen Genres 


des übernommenen Lagers, bedentend unterm ſundinug empfiehlt die 


Capeten⸗ und Feppich⸗Handlung 


F. Miese Nachfolger, 
64. Lang gaſſe 64. 


P. 8. Die neuen Rouleaux ſind ang kommen und werden ange⸗ 
legentlichſt — — ER. 


Pianino mit Cello Neſonan boden mit Cello Neſonaboden! 


(Neue patentirte Erfindung.) 

Dieſes aus unſerer Fabrit hervorgegangene Planino, deſſen Reſonanzboden nach 
Art der alten Cremoneſer Geigen conſtruirt iſt, kommt hinſichtlich Kraft und Fülle 
des Tones einem anten Flügel gleich; daſſelbe iſt in bedeutenden Städten 
Deutſchlands und im Auslande bereite eingeführt und u. A. von Dr. Franz 

Liszt, Ya und auf's Günſtigſte beurtheilt wo“ den. 
en Alleinverkauf dieſer Pianinos mit Cello⸗Reſonanzboden wie 
überhaupt unſerer ſämmtlichen Fabrikate haben wir | & 

für e und Umgegend 


Herrn Ph. Wiszniewski dort, 3. Damm 3, 


n A. H. Francke, Piauoforttfabrik in Zeipyig. 
Italieniſcher, Friſche Lachſe 


engliſcher und franzöſiſcher Unterricht wird, verſendet all, zum Marktpreiſe 
uicht auf Converſation, er⸗ Seeſſch Fandlun 
eefiſch⸗Handlung. 


Ein gewandter moraliſcher N 
Barbier 
wird für Noppot geſucht, beſtgelegener 
Platz und Bude, gegen Bill iges zur Ver⸗ 
fügung. Näh. 9. Nordſtraß ße 5. 
Eine hochelegante Wo ‚nung, beſtehend 
aus 5 Zimmern, heller Küche, Mädchen⸗ 
1 Boden und allen Bequemlichkeiten 


Näheres © cheibenrittarga ſſe 13. 


ft ſofort zu vermiethen Fleiſchergaſſe 72. 


Auction mit Roggenfuttermehl. 
Dienſtag, den 4. April 1876, Vormittags 10 Uhr, 


werde ich in Danzig zwiſchen der Grünenthor⸗ 2 a auf dem Boll⸗ 
werk der Speicher, für Rechnung wen es angeht: 


ea. 1500 Centner gutes geſundes Roggen⸗ 
Futtermehl ex Kahn 


lin beli bigen Poſten an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung verkaufen. 
[die Wahrnehmung dieſes Termines nur empfohlen werden. 


Es kann 


Wagner Sohn, 


Anetionator. Bureau: Hundegaſſe 111. 


Elegante Frühjahrsfächer, 
Moderne Sonnen⸗ Schirme 


zu billigſten Preiſen empfiehlt 


Konicki, 
14. Gr. Wollwebergaſſe 14. 


i Bble, gut erhalten, 
ver 
—.— 18 —— ex ge acht. Näheres zu er- 
e 
6 Brei itaafle No. 26, 
A ha möblirtes Vorder⸗ 5 
2 ee ſogleich an einen Herrn zu — 
—... 
E 
beſte hend aus 4 aroßen Zims 
mern, Küche, Boden 20 ift 
Hundegaſſe No. 7 zum 1. Oeto⸗ 
82 d. J zu vermiethen. Nä⸗ 
deres Hundegaſſe Nr. 8 im 
Comtoir. 
Ein geräumiger 
Speichcrunterraum, 
von der Mottlau nach der Hopfengaſſe durch⸗ 
führend, iſt billig zu vermiethen. Näh. im 
Veſta⸗Speicher neben der grünen Brücke. 
Eine Wohnung, 8 d aus 
3 großen NN Küche, 
Boden und Keller, iſt zum 1. 
Mai d. J. 4 intergaſſe 4 zu 
vermiethen. äheres Hunde⸗ 
gaſſe 8 im Ne S im Eomtoir. 
Naturforschendebesellschaft. 
Mitwoch, den en Abds. 7 Ußr, 
Sitzung d 
Ambropofogiſchen Vereins 
im F auentkbor. 
Tagesordnung: 
1) Bericht über eingegangene Geſchenle 
und Arbeiten auswärtiger Mitglieder. 
2) Herr Walter Kauffmann: über ſeine 
a 8 en. An ad 
e 8 Der er bet 8 
turpflanzen 
Dr. Lis sauer. 


Verein für kleinere 
Kunſtarbeiten. 


Mittwoch, den 5. April er., 
Abends 8 Uhr, 


Generalverſammlung 


im Vereins ocale (Brod bänkengaſſe No. 10), 
Tagesordnung. 

Ballotage, Vorſtandswahl, Wahl eines 
Reviſors für die Jahresrechnung pro un 
Erledigurg von Anträgen und diverfe Mit⸗ 
theilungen. Der Vorſtand. 


Stadt-Theater. 


Dienfiag, den 4 April. Drittes Gaſtſpfel 
des Frl Franziska Ellmenrelch. 
Die Waiſe von Lowood. Sch auſpiel 
in 5 Acten von Ch. Birch⸗Pfeiffer. 

Mittwoch, den 5. April Vie tes Gaſtſpiel 

des Frl. Franziska Elimenreloh. 
Der beſte Ton. Luſtſpiel in 4 Acten 
von Töpfer. Vorher: Was iſt eine 
Plauderei? Einactige Plauderei von 
O. F. Genſichen. 
Donneifag, den 6. April. Benefiz für Hrn. 
Kaſſirer Fischer. Der Faſelhans. 
Poſſe mit Gefang in 3 Acten von J. 
R ſen und Eduard 2 Muſik 
von Michaelis, Vorher: Die Dienſi⸗ 
boten. Luſtſpiel in 1 Act von Benebir; 
Frei den 7. April, ftes Gaſtſpiel 
des Frl. Franziska Ellmenreich, 
Aus der Geſellſchaft. Schauſpiel in 
4 Acten von Bauernfeld. 
Samba den 8. April. Sechſtes ee 
8 Frl. e e re — 
Die bezühmte erſpänſtige. 
Vorher: win Taſſe Ther. er 


Dienftag, den 4. April. Ben : ſiz für Hin. 
Wilhelm Bley. Anftreten der 
Komiker Herren Ziegler und 
Maass. U. A.: (Auf allgemeines Ver⸗ 
langen): Ein alter Poſtillon. Lebens⸗ 
bild mit Geſang in 3 Abtheilunge⸗ 
Eine kleine Ueberraſchung für die 
Damen. Humoriſtiſches Intermezzo. 
Der Mädchens Traum. Declama⸗ 
toriſch⸗muſikaliſches Fantaſiegemälde in 7 
lebenden Bildern, dargeſtellt vom ganzen 
Pteerſonal. 

Fur etwaige Schulden, die meine Leute 
hier machen ſollten, komme ich nicht auf.) 


0. Albrethsen, 


Führer der „Titania“. 


Ein Kanarienvogel 


iſt nach der Fe zu fortgeflogen, 
120 . Belehnung Hunde⸗ 
gaſſe 33, 

antwortlicher Redacteur D. Nöc ner. 
en und Verlag von A. WRafemann 


ia. 
Hierzu eine Beilage. 


— — 


| 
| 


Beilage zu No. 9668 der Danziger Zeitung. 


ech 


Danzig, 3. April 1876. 


Illuſtrirte , 


kitun 


„ Franz Ebhardt 
Verlin . 


Subhaſtations⸗Patent. 


(Verſteigerung im Wege der nothwendigen 
Subhaftation.) 

Das den Hauptmann Voß ſchen Ehe⸗ 
leuten gehörige Rittergut Wunneſchinke A. 
ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation 

am 2. ai 1876, 
tie a. erich. de 77 d. 
tlicher Ger elle vor dem un⸗ 
ni Subhaſtationsrichter verfteigert 
werben. 
as Geſammtmaß der der Grundſteuer 
ee Ka Flächen ift 294 Hektar 26 Are 
80 U⸗Meter. 


"Be King m ee Bühmiſche Bettfedern und Daunen, 


und Gebäudeſteuer veranlagt worden iſt, 
beträgt: 
Grundſteuer⸗Reinertrag 1007 M. 37 H. 
ebe ene 702 . 
Alle Dieſenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte, 


ur Vermeidung ae 9 . ſpäteſtens 

teigerungstermine anmelden. 5 
85 Ber Auszug ne der Steuerrolle ſowie 
beglaubigte Abſchrift des Grund buchblatts 


Bett⸗Einſchüttungen, Bezüge und Laken 
e Fr. Carl Schmidt, 


Jährlich 
2000 Abbildungen und 200 Schnittmuſter 


I A 5 in natürlicher Größe. 
SS I: NT Biligfte und reichhaltigſte 
es N Modenzeitung. 


7 6 Nummern Probenummern und Beſtellungen durch alle 
vierteljährlich. Buchhandlungen und Poſtanſtalten. 


7 


Jae RO, 38, We ea a Ol. 
empfiehlt gut gearbeitete . Pilz. 


Havre— Danzig. 

Dpfr, Trelleborg 500 Tons ladend, 
Expedition von Havre gegen 
den 8. April er. 

Dieser Dampfer kann wegen seines geringen 
Tiefgangs muthmasslich ohne abzulichten, 
bis zum Zollamte in Danzig herauffliessen. 

Bei genügender Ladung soll jeden 
Monat eln Dampfer nachbanzig 
in Ladung gelegt werden. 

Güteranmeldungen erbitten 

G. Dumenil-Leble, Havre. 
FE. G. Reinhold, Danzig. 


Wöchentliche Dampferverbindung. 

Normal» Güter zwiſchen Danzig und 
Hamburg Durchfracht 1 Mk. 70 Pf. pr. 50 
Kilo, Kiel und Flensburg Durchfracht 1 Mk. 
35 Pf. pr. 50 Kilo. 


Madratzen und Keilkiſſen. Dampfer Verbindung. 


ſowie fertige 


empfiehlt 


Lauggaſſe No. 38. 


können in unſerem Bureau No. IV. in den 
gewöhnlichen Dienſtſtunden eingeſehen wer⸗ 


den. 5 2 
Das Urtheil über die Ertheilung des 
Zuſchlags ed am 4. Mai 1876, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, von dem unterzeichneten 
Subhaftationsrichter verkündet werden. 
Lauenburg i. Pomm., d. 14. Febr. 1876. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. 
v. Kitzing. 


Nothwendige Subhaſtation. 

Das den Hofbeſitzern Theodor und 
Johanna Florentine geb. Goerke prim. 
vot. Bernutz⸗Lauge ſchen Eheleuten ge⸗ 
hörige, im großen Marienburger Wer⸗ 
der, in th —— 1 ee 
i othekenbuche unter No. 7 verzeich⸗ 
unte Grunbſtg {ol 


= für Syphilis 
Dr. Ulrich: nis 
krankheiten. Berlin, Orani No. 42. 
Briefli 1 50 


in Brobſad un 1 ehe im Wege wird die Bruchſalbe von G. Sturzenegger 


5 in Herisau, Canton penzell, Schwei 
— N Aer die een be Zu- beſtens empfohlen. Dieſelbe enthält Teinerlet 
ſchlags 


chädlichen Stoffe und heilt ſelbſt ganz alte 
am 30. Mai 1896, Brüche, ſowie Mutternorfälle in Bet aller 
Vormittags 10 Uhr, 


Ben Sal vollſtändig.—Zu beziehen in 
an ber Geric nude werden. pfen zu Mark 5 nebſt Gebrauchsanwei⸗ 
Es beträgt das Geſammtmaß der der 


burt . free enanifien, 12 
ur . Struzenegger ſelbſt. Auch i 
Grundſteuer ee Flächen des] Näheres zu erfahren durch die Verſandt⸗ 
G eundſtücks in den 29 ngen: ſtellen bei Herrn Richard Lenz, Droguerie⸗ 
a. Brodſack 16 Heft. 95 Are 10 U M., andlung in Danzig. (13202 
b. Tannſee 2% 178 „ 60 1 Terre, 
o. Eichwalde 8 „ 89 „ 60 


1 ’ 
der Reinertrag, nach re ie Glund⸗ Dr. Pattison's 
ſtlick zur Grunbftener eranlagt worden 1 ichtwa . t E 


221 ’ 
ad b. 39,8 „ lindert ſofort und heilt ſchnell 
t und Rheumatismen 


Fade. 94,07 m 6 
und der Nutzungswerth, nach welchem da aller Art, als: Geſichks⸗, Bruſt⸗, Hals⸗ und 
Zahnſchnierzen, Kopf⸗, Hand⸗ und Kniegicht, 


Grundſtück gu Gebäudeſteuer veranlagt 
Oliederreißen, Rücken⸗ und Lendenweh. 


worden: 90 
Der das Grundſtück betreffende Auszug. In Packeten 
das \ 2 f zu 1 Mark und halben zu 
Notar! 60 Pf. Beſtellungen nehmen entgegen: Sr 


5 des Grund: 
2. F. Burau, Langgaſſe 39 in Danzig, 


Sucbiatte und andere daſſelhe angehende 
Nachweiſungen können im Bureau III. 
eingeſehen werden. 

Alle Dieſenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte 
der Eintragung in das Hypothekenbuch be⸗ 
dürſende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werden hierdurch 
auf ert, dieſelben zur Vermeidung der 


Richard Lenz, Brodbänkeng. 48 in Danzig 


Soolbad Nauheim 


bei Frankfurt 5 . Station der Main⸗ 


eſerbahn. 
Allaliſcher Säuerling und ſaliniſche Trink⸗ 
N quellen. Biegen. Molke. Inhalation ozon⸗ 
räkluſton ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗haltiger Gradirluft. Naturwarme, kohlen⸗ 
Tanin anzumelden. N ſäuerreiche Soolbäder. Saiſondauer vom 1. 
Marienburg, den 2. März 1876. Mai bis 30. September. Abgabe gewöhn⸗ 


Königliches Kreis : Gericht. 
er Subhaflationsrichter. 


Zeit. Nähere Auskunft ertheilt bereitwil⸗ 
ligſt die 

Großh. Heſſ. Badedirection 
Nauheim. Weiss, Bergrath. 


Für Grossisten halte Lager von 


Wagenfett 


c in allen gangbaren Packungen und 
gun ee derten hen — 2 notire die billigsten Preise. 


e. Carl Treitschke. 


Pr. Holland, den 31. März 1876. 
ne; Der a iſtrat. (9357 | Com olri Mllohkannengasse 18. 


Bekanntmachung. Alle ee 
1 
it eine denn elle un ng Schienen 


zu Banzweden, 5, im Profil, in Längen 
is 21‘, off rirt billigſt 
W. D. Loeschmann, 
Kohlen markt 3—6. 


u 
nungsgeld⸗Zuſchuß dotirte Stelle 
5 De eher, welcher Lehrfähigkeit für 
Religion und Deutſch in den Oberklaſſen 
von Mittelſchulen beſitzt, baldigſt, wo 
möglich zu Ostern d. J. zu beſetzen. 


: ; ür eine hieſige Fabrik wird zum I. Mai 
Bewerber wollen unter Einreichung ihrer Fe die Materialien⸗Verwaltung, Expedition 


Bengnifje, eines Geſundheits⸗Atteſtes und f ge 
7 Pal er aber Ihre Weilitärptichige| UND elde Aufigt ein 


2 bis zum 15. April c. bei uns ſich Fabrik Inſpector geſucht. 


mel en. ; Derſelbe muß rüſtig und im Umgang mit 
Tönt n Min 870 Arbeitern gewandt, ſowie mit dem einfachen 

! 7 Buch- und Rechnungsweſen etwas vertraut 

ſein. Gehalt 30 Thaler monatlich bei freier 


agiſtrat 
Kgl. Haupt: u. u. Reſidenzſtadt. Wohnung und Feuerung. Nur ſelbſtgeſchriebene 


— “a Meldungen mit ſpeciellen Angaben über perſön⸗ 
Sommer⸗Saat⸗ Ro Agen uche Verhältniſſe, bisherige Thätigkeit ze. unter 
it zu haben Hundegaſſe 40 Comtoir. 9387 in der Exp. dieſer Ztg. erbeten. 


Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede 


mit ausziehbaren Röhrenkeſſeln, 
E73; fahrb 
Preisliſten und Re 


am 27. Mai 180 [ Intterleibs⸗Bruchleidenden |w 


= Cigarr u⸗Offerte. 


licher Soolbäder auch vor, bez. nach dieſer | & 


u. diseret, Dr. Bosenfeld pr. Arzt 


Berlin, Kochstrasse 63, (9 


in Budau Magdeburg 
baut ſeit 13 Jahren als Specialität 


Locomobilen "SE 


und Erziehungs⸗Juſtitut 
zu Jenkau bei Danzig. 


Das Sommerhalbjahr beginnt am Montag 
den 24. April d. J. Volle Penſion incl. 
Schulgeld jährlich 600, ermäßigte 450 Mark. 
Schulgeld 48 Mark. Zur Prüfung neu ein⸗ 
tretender Schüler werde ich am 21. und 22. 
April von 9 bis 12 und von 3 bis 5 Uhr 
bereit ſein. Impfatteſt und Abgangszeugniß 
find mitzubringen. 

Or. Bonstedt, 
Director des Inſtituts. 
ur Vor bereitung auf das Examen 
der Einjährig⸗Fretwilligen ertheilt 
den erforderlichen Unterricht in den 
verlangten Sprachen und Wiſſen⸗ 
ſchaften Dr. phil. W. Rudloff, 
„Kohleng. No. 1, 2 Tr. 
Meine neue 


Bücher⸗Leihbiblisthek 


empfehle zum geiülligen Abonnement. 

Dieſelbe iſt bis auf die allerneneſte 

eit compietirt. Es iſt mein beſonderes 

Ugenmerk durch ſchnelle Anschaffung und 
Asiswahl des wirklich Hervorragenden und 
Gediegenen die Benntzung dauernd 
geunßreich zu machen. 

Abonnements auf ½, ½ etc. Jahr, 
ſowle auf Leſelarten werden jeberzeit an⸗ 
genommen. i 

Neuer Catalog auch viel Muſikaliſches 
enthaltend iſt erſchienen. 

Constantin Ziemssen, 
80289 Lauggaſſe 272 


J. G. E. Bartz, 
Sillarbfabrikant in Danzig, BB 
empfiehlt ein Lager 
fertiger Billards, 
. ſowie Queues, Tuch, Bälle, Queue⸗ * 
leder ꝛc. 


ar und für ſtationaire Betriebe. 
ferenzenverzeichniſſe werden uf Wunſch geſandt. 


— —. ———— 
(Die Militair⸗Effekten⸗ u. Uniformen⸗Fabril 


« 
2 
5 „von ® 
Hugo Lewi, Eisner Nachfolger, 
’ Kohlenmarkt No. Is und 13, 0 
empfiehlt ſich beim Eintritt der Herren Einjäbrigen zur Lieferung ihrer 
5 Extraelluiformen unter Zuſicherung reeller Ausführung zu ſoliden Breifen. 00 
Beſtellungen nach außerzalb auf Civil⸗ und Milktair⸗Uniformen, Waffen, 
Diden, Ordensbänder und Treſſen jeder Art werden ſofort ſorgfältigſt effectu.xt. 
ID > ³ A ˙ III 


Einige größere Poſten Cigarren, welche bei dem in meiner Cigarren⸗Fabrik ſtatt⸗ 
gefundenen Brande mehr oder weniger gelitten haben, habe ich in meinem Detail: 
Geſchüft Vorſtädtiſchen Graben No. 15, Ede ber Fleiſchergaſſe, zu den bel 
der Schaden⸗Regulixung ſeſtgeſetzten Toxpreiſen zum Verkauf geſtellt und empfehle die⸗ 
ſelben den Herren Conſunen en und Wiederverkäufern als ſehr preiswerth und zum 
vortheilhaften Einlauf ſich eignend. 

Preis⸗Berzeichniß der betreffenden Sorten liegt in meinem Detail⸗Geſchäft aus 
und gewähre ich bekannten Käufern bei Abnahme eines größeren Quantums einen drei 
monatlichen Eredit. 


Nach auswärts verſende anf Wunſch Probe⸗Zehntel gegen Nachnahme des Be⸗ 


Fr. Wilh. Herrmann, 
Kautabak⸗, Shag⸗ und Cigarren⸗Fabrik, 


Vorſtädtiſchen Graben No. 49 a. und b. 


Detail⸗Geſchäft: 


Vorſtädtiſchen Graben No 15, Ecke der Fleiſchergaſſe. 


trages. 


b 
Rum punſch⸗Eſſenz 


offeriren in vorzüglicher Waare 


* 
1 
>) 
* 

0 
2 


A. FALK & CO FI. Äydke & Co, 

* ö RB 5338) Hundegaſſe 127. 2 

Langgaſſe No. 58, im Haufe des Herrn H. E. Axt, Den Herren Schiffscapitänen 

erlauben ſich den Empfang ihrer ſämmtlichen a empfehle Wa „airfende re 

— ERS: 2 2 ſſigkeit für Trinkwaſſer und Fleiſch. Jede 

IN BZ Men eiten x Slajche iſt mit ausführlichem Bericht über 

. die % fun een mit genauer Gebrauchs⸗ 

für die jetzige Saifon anzuzeigen, als beſonders preiswerth empfehlen: e u e ee Gronwald. 

Popeline und Ripſe das Meter 1 M und 1 K. 20 . 4 5 Niederlage bei Herrn Schiffshändler 

Beige in einfarbig, geftreift und karrirt das Meter I A. 20 H. % |Brandt, Langebrüce. (9039 

Sarda Das Meter 15, 80 und 90.5 BE T dk 5 1 2 

nroge da eter 75, 80 un is 1 Er 

Schwarzſeidene Cachemirs das Meter 3 M. 50 3, 4 K. u. 4 M. 50 . Fontainen, 

Neue ſchwarze Coſtüm⸗Stoffe: A| Barten-Ornamente, wie Gruppen, Sta- 

Schwarze T eiden⸗Sammete, ozonid⸗blanſchwarze Patent⸗Velvets. tuen, Vaſen u. f. w. in reicher Auswahl‘ + 

Franz. Long⸗Chales. empfiehlt die Zinkgießerei von er 

Engl. Velour⸗, Lama: und Cachemir⸗Tücher. A. Castner, vorm. M. Geisa, 1 

Engl. Regenmäntel⸗Stoffe. Berlin N., Cbauſſeeſtraße No. 25. 
Möbel⸗ und Portieren⸗Stoffe. 8 Photographien, Preis⸗ un, 9 

ie. gratis. Ks 


Weiße und farbige Gardinen-Stoffe, 
Tiſchdecken, Bettdecken. 


Unterrockſtoffe und fertige Staub⸗Röcke zu äußerſt billigen feſten Preiſen. 10 55 
= ESTER WEHREN 1 hm ee 5 a ee l 2 ie Karly Bose 150 Säll., WR, Mine 
FCC N i Marmont 50 Schfl, find zu verk Ba 

Einlage per Schiewenhorſt bei Nea inn 


Die Schleſiſche Boden⸗Credit⸗Actien⸗Bank 


giebt unkündbare Darlehne mit Amortifation in baarem Gelde. Beim Beſitzwechſel 
wird nicht gekündigt. 


S eln 


Von König der 22 und dd a thlant 


nträ i t * 11 
eke age E I., Hireh, Danzig, e 2a Ur aan 
8962) Comtoir: Poggenpfuhl No. 78. Carl : Ehrlich, 


9239) Aller⸗Engel. 


Vom 1. April: Fleiſchergaſſe No. 86. 


ahaı u. Frauenkrankh., Schwäche 
Geheime Impotenz ete. heilt grändl. % ut. 


Von Conradiſches < Schul⸗ = 


Fr 


7969) Ferdinand rewe. 


— 


A azin für Haus: un en» . 5 N i — f N 2 2 
Eisen e dee, , Dilettanten Concert 
1 Nähmaſchinen⸗ zum Beſten des Muiltir. Aug. Schäffer 
Fabrik am Mittwoch, den 5. April, Abends 7 Uhr, 


4 J. A. Sotl. 
sch wohne jetzt Langen markt 1 

ven \ im Apollo-Saale des Hotel du Nord unter gütiger Mitwirkung des Kgl. Mufik⸗ 
2 a. Dirigenten Herrn Laudenbach und feiner Kapelle. 
Reinhold Kowalski, 


1 


bei Hrn. Buchhändler Doub: 
re. Dr. Gotthilff, 


30) pract. Ar z'. 
je wohne Fleiſchergaſſe 34, a * 37. Jopengaſſe 57, ä Ehe n n. 
parterre. empfiehlt ihr großes Lager anerkannt beſter Wheeler & Wilson- und Singer- pat. . Quverture zum „Freiſchüz“ von Weber. 
Männerquartette von Ang. Schaeffer 


Quintett (Foreller quintet) für Piano, Violine, Viola, Violoncello und Baß, 
op. 114 von F. Schubert. 

„Gemiſchte Quartette von Oelſchlaeger. 

„Concert für 2 Pianoforte mit Begleitung des Orcheſters von Mozart. 
Brautlied für Soli und gemiſchten Chor mit Begleitung des Pianoforte 
und 2er Hörner von Jenſen. 


Billete, numerirt, Saal und Balkon à 2 Ak, Stehplätze à 1 K.. Schüler⸗ 
billete a 75 § find bei Herrn Constantin Ziemssen, Lauggaſſe 77, zu haben. 


Zum Abonnement auf das am 1. April beginnende neue Quartal des 


„Bürger⸗ und Bauernfreund“ 
Inſterburg 


laden wir ergebenſt ein. Das Blatt ſteht auf dem Standpunkte entſchiedener Demokratie 
und vertritt deren unverjährbare Forderungen. Auf politiſchem Gebiete verlangt es die un⸗ 
bedingte Selbſtregierung des Volkes; es fordert deshalb für das Volk in allen ſtaatlichen 
Angelegenheiten nicht nur die Freiheit zu reden, ſondern die Macht eines entſcheidenden Ein⸗ 
fluſſes. Auf ſocialem und religiöſem Gebiete tritt es ein für die Gleichheit, welche die 
geiſtige Freiheit wirthſchaftlicher Selbſtſtändigkeit nicht vernichtet; es fordert deshalb vor 
allen Dingen Hebung und Unentgeltlichkeit alles, auch des höheren Schulunterrichtes. Auf 
religiöſem Gebiete ficht es rückſichtlos für unbedingte Selbſtbeſtimmung jedes Menſchen; es 
verlangt deshalb die Aufhebung aller Herrſchaft der Kirthe über die Gemeinden, und aller 
Herrſchaft des Staates über die Kirche. Auf dem allgemein menſchlichen Gebiete tritt es ein 
für den internationalen Frieden und allſeitige Entwaffnung; es verlangt deshalb in erſter 
Linie Beſeitigung aller den Verkehr hemmenden Grenzſchranken und die Aufhebung des Kriegs⸗ 
ferklärungsrechtes der Fürſten. 

l Das Blatt erſcheint wöchentlich dreimal, bringt gedrängte Auszüge aus den Verhand⸗ 
lungen von Reichs⸗ und Landtag und eine große Anzahl Original⸗Leitartikl. Dem Genof- 
ſenſchaftsweſen und den Angelegenheiten der Provinz widmet es feine beſondere Aufmerk⸗ 
ſamkeit; es bringt allein von allen Blättern des Bezirks ausführliche Berichte des Verwal⸗ 
tungs⸗Gerichtes in Gumbinnen. 

Der Preis iſt nur = 
75 Plennige vierteljährlich. 
Annoncen werden mit 20 Pf. die Corpus⸗Zeile berechnet. 


Die Redaction und Verlag des Bürger- und Bauern⸗ 
freund Inſterburg. 
Zum Abonnement auf de 


ösliner Zeitung 


laden wir hiermit ergebenſt ein. Der Preis beträgt bei allen Kaiſerlichen Poſtämtern 


E. Jachmann. 


100 jähriger Kalender 


rſenden gratis und franco 
Guttmann & Friedmann, 


Familien Nähmaſchinen, 


ſowie für Handwerker: Leipziger Säulen⸗, Cylinder⸗Elaſtic⸗, Sinzer⸗Cylinder⸗, Singer- 
Medium, ee a En & Fe U eiche: Naben 
1 11 > meine feit 16 Jahren hier in Danzig mit gutem Erfolg beilchend: Nähmaſchinen⸗ 
| meiner She Da Ali: 5 Fabrik Lund. Alen 777 — W ne e en Gute er jline Beeif 
5 1 E A and⸗Nähmaſchinen in großer Auswahl. Nadeln, Garn, Oel vorräthig. Repa⸗ 
nergaſſen⸗Ecke No. 8. täglich friſche feinſte raturen werden ſtets aut ausgeführt Jopengaſſe 57 5 (9475 
V 2 5 7 * = Eee r 


a — 
fehlerhaften Tiſchzeugen 


äſe empfehle billigſt. B. Neves. 
von 
empfehlen als beſonders preiswerth 


S. Hirschwald & Co. 


Leinenhandlung und Wäſche⸗Fabril, 
15. Wollwebergaſſe 15. 


nm S 


1 . RT 
3 Schmer loſe Zabnoperationen I 
unter Nitro⸗Orygen⸗Gas Plom⸗ 
biren, Einſetzen künſtlicher Zähne ꝛc. 
8 r get 
8 eiligegeiſtgaſſe 25. 
Bom 1. April ab Langgaſſe 
No 52. 


Preeſſſeſbeeren geſüßt 


anz vorzüglich po . 20 3 

mpfiehlt 
Otto Frost, Breitgaſſe 89. 
Fetten Räucherlachs 


n Hälften und ausgewogen, 


franzöſiſche Sardinen 


Marke Philippe & Canaud, 


Elb⸗Cabiar 


zu ermäßigtem Preiſe empfiehlt 


Albert Meck, ante 29. 


! SEngllſch⸗ Vutztücher zum Paten 

vom Silberzeng, einpfing neue 
Sendung Stück a 50 

Albert Neumann, Langen wvarkt 3. 


Eine adlige Beſitzung 


im reife Tochel, 3 Meil, von einer Stadt, 


- Nach Eröffnung der Bade⸗Periode empfiehlt endſtehende Frına ihr Lager theils 
eigener F bil von 


Farben, metalliſche wie Erdfarben, Farben 
in Oel gerieben, Lacken, Firniſſen pp., ſowie 
techniſchen Artikeln für alle Branchen der 


1 Meile von der Chauſſee, Areal 990 Mrg. 

F Gewerbe ⸗Induſtrie für bas Bierellbe . ze Gage Be > 

| Ken enge eine Singen de Dahl, u. zu reellen Preiſen und in befannt guten Qualitäten. fur a ur 2 * 10 3 

| neidemühle mit 3 Gängen dazu, leben⸗ Das vollſtändige Verzeihniß der Lotterie Gewinne wird der Zeitung gratis bei- 
des und totes Inventaxium vollſtändig, Bernhard Braune. gelegt. — Der Inſertionspreis beträgt nur 10 Pf. pro Zeile. Bes — Wee 


Auflage des Blattes (hier am Orte und in weitem Umkreiſe iſt Jedermann Leſer des⸗ 
jelben) find Inſerate darin ſtets von guter Wirkung. 
Cöslin, im März 1876 


Die Expedition. 


— En 
Station d. Cöln- Saison 
e EIL. BAD OEYNHAUSEN =: 
Hannoverschen 2 15. Mai 


ſll für den ſehr foliven Preis von 45,000 
mit 10—15000 . Anzahlung ver⸗ 
kauft werden 6 Güter⸗Agenten 


| „W. Heims 
| No. 223. in Danzig, Jopengaſſe 23. 


Eine Beſitzung reſp. 


DER 


= 


’ ’ EIER 3° 7 ER FE BF SRETER = NR und Löhne- . 
Milchwirthſchaft,,, nn Wee (Rhe ne) in Westfalen. W 
Weg Agen 2 Mrs Dielen al r Dr. Romershausen’s Augenessenz, uoßlensaure Thermal-, Sool-, Dunst-, Gas- und Wellen- 

weg Weizenboden, auch gehört hierzu noch eee e bäder. Gradirluft. 


Bäder werden vom 1. Mai bis Ende October verabreicht. 
Der. glückliche Erfolg der nun beendeten Aufräumungsarbeiten hat dem Bade die alte 
Thermalquelle in frühere: Ergiebigkeit und Temperatur wiedergegeben. 
Auskunft jeder Art ertheilt die 


Königliche Bade-Verwaltung. 


| | Heringjs-Auotion. 
iT.... | Donnerstag, den 6. April 1876, Vormitta 
„ Oelgemälde-Imitationen 0 Uhr, Auction «m Löschplatz der Stettiner 


Auswahl, empfiehlt, um mehr Raum für Novitäten zu gewinnen, zu bedeutend Dam fer mit 8 


herabgesetzten Preisen 
Denne Dnetlondfamant Fabri Ürhlenhan | einer Partie Fettheri 
Preuss. Portland-Cement-Fabrik Bohlschau. 6% f. 50% hotländischer 9 


Broncene Medaille Ehrendiplom Broncene Medaille Gi Silberne Medaille, 0 
Carl Treitschke. 
—T DR ee REDE a 


wird dem leidenden Publikum hiermit empfohlen. 
pro Yı Fl. 3 K., pro ½ Fl. 2 . incl. Verpackung. 


Ein und dreißigſter 


Jahresbericht und Gebrauchsanweiſung auf Verlan zen gratis. 
Aufträge für mich nehmen entgegen in Danzig die Herren Albert 
Naumann, August Quandt, Bazar zur Roſe, Mel ergaſſe No. 16, 
A. Boltzmann, Franz Jantzen, J. Wiese, Heilig geiſtgaſſe 118. 


5 * 7 


eine Krugwirthſchaft, welche 250 Pacht 
bringt, lebendes und tedtes e 


No. 224. Danzig, Jopengaſſe 23. 


Eiſenbahnſchienen 


zu Bauzwecken in beliebigen Längen 
offerirt zum billigſten Preiſe 
8. A, Hoch, 


7318) Johaunisgaſſe 29 


4000 Ctr. Daber'sche 
MEET Shlariofieln BE 


bat zu verkaufen Don. K. Turze bei 
Sobbowigz. (9354 


' SGomtoir: 
Danzig, Lan enmarkt 21. 


kündb. Hypotheken-Czpitalien 


auf Liegenſchaften und Gebäude werden zu 5 2 Zinſen in baar, 4 Gelde ohne Ab⸗ 
5 zug und ſelbſt bei Beſitzwechſel ohne Kündigung begeben durch 
Th. Rleemann in Danzig, Brodbänler gaſſe No. 33. 


Ca. 20 Fuhren ii Hebel: Hückſel⸗ Maſchinen für Handbetrieb in drei Größen, 


Fe e ABEL Banden ver Amerikaniſche Korn⸗Reinigungs⸗Maſchinen, 
100 Mille tegelfteine Schrotmühlen in verſchiedenen Größen, 


ität hat b d 2 N . \ 
4255 arlietest were ke h. bel Bien Drehmangeln beſter Conſtruction empfiehlt wollen, wird es mein eifrigſtes Beſtreben fein, durch ſtrengſte Reellitä“ %4% 


leich geliefert werden. Näh. bei J. Ziehm 4 $ : 

Dang g. Biegengafle No. 1. J. Zimmermann, Steindamm No. 7. | und binigſſe Preiſe mir das Vertrauen des geehrten Publikums zu er⸗ 
werben und zu erhalten. Sochaditnhgsvon 

5 0 


Eichene wie ſichte ne Dielen u. Bohlen f . 5 N 
lan Wigſe in flüſſiger Form Bernhard Lienau. 


Thorn 1874. Elbing 1874. Bremen 1874. Königsberg l. Pr. 1878. 
AR 


A 


— SI x 


Hiermit die ergebene A zeige, daß ich mit heutigen Tage bier⸗ 
ſelbſt ein 


ihre Cb, Geh 


7 eröffnet habe. : 
46 a he ich bitte, mein neues Unternehmen gültigſt unterſtützen zu 


ferner Banhölzer in jeder Dimenſion 
wie Länge ſtehen bei mir hier Feldweg 1, 
Stiefeln und Leder⸗Effecten jeder Art beſt und b 5 5 
die Bair⸗Bierfl. à 40 J, empfiehlt n tig Danzig, den 3 April 1876. 


billig zum Berkauf. 0 8 f 
J. C. Sulewski. das Schub: und Stiefel⸗ Magazin 
von * 
Fr. Kaiser, Jopengaſſe No. 20, ! Tr., 


Ein Pianino 
Wem die Wichſe nicht gefällt erkält den Betrag ur ück. 
Weſtpreußiſcher Landbote. 


räudenz. 
Organ für allgemein politifche, provinzielle und landwirth⸗ 
ſchaftliche Intereſſen Weſtpreußens. 
(Redaction von Dr, Stadie in Graudenz.) 
Erſcheint wöchentlich zwei Mal, Mittwoch und Sonntag Morgens. 
Dem Weſtpreußiſchen Landboten wird außer dem intereſſanteſten Feuilleton ein illu⸗ 
verwal 1 ſtrirtes Unterhaltungsblatt als Sonntags⸗Beilage gratis beigegeben. 
vertraut iſt und g eichzeitig die Stelle eines Der Weſtpreußiſche Landbote enthält populäre in gemäßigt liberalem Sinne gehaltene 
Buchführers auf einem größeren Gute über⸗ Leitartikel, meh Fragen der innern und äußern Politik beſprechen. Er giebt eine kurze 
nehmen kann, wird geſucht. Adr. werden] Ueberſicht über die politiſchen Verhältniſſe und die Verhandlungen im Land- und Reichstage. 
unter No. 9354 in der Exped. diefer Ztg.] Durch Correſpondenzen und lokale Nachrichten hält er feine Leſer bezüglich der provinziellen 
erbeten. — EEreigniſſe auf dem Laufenden. vr 
- Der Abonnementspreis beträgt für den Weſtpreußiſchen Landboten für Graudenz 
75 Mark Demjenigen 1 Mark (10 Sgr.), bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten 1 Mk. 25 Pfg. (12! 2 Sgr.) vierteljährlich. 
welcher e. verh. ſoliden erfahr. Manu; Anzeigen, welche mit 10 Pfg. pro Zgeſpaltene Zeile berechnet werden, finden nament- 
38 Jahre alt, a hr Zengnißen, 


lich in landwirthſchaftlichen Kreiſen weite Verbreitung. 
eine Stelle mit A Gehalt nach Graudenz ed 


gut erhalten, wird zu kaufen gefucht. Adr. 
w. u. 9471 in der Exp. dieſer Ztg. erb. 
Da ich Willens bin, meine Beſitzung im 

Ganzen oder auch in Parzellen zu 
verkaufen, bin ich für 1 er vom 
6. bis zum 15. April Vormittags zu 


ſprechen. 
C. Bölde, 
9444) Bohnfaderweide, 


Ein Amtsſecretair, 


der mit der Amtsperwaltung vollkommen 


Einen, der polniſchen Sprache mächtigen 


tüchtigen Verkär ker f fadet sofort Stellung in der F. ſyiſcher 
für das Manufactur⸗Geſchaſt ſuche für fofort ſchen Buch- und Steindrucketei Bromberg. 
; Herrmann Löwe org, Zoppot f 
C 2 ER 31 und 82 der Gi 
ür nen Materialwaaten⸗Geſchäft ſuche 1 15 Kind Aloe Wein e gg 
Nich zum gleichen Antritt einen Veurling Zünmer nebſt Zubehör zum Preiſe von 100 
> Babe unten No. 9362 in der Exp. 120 und 150 zu vermiethen Das Nähere 
tg. erbe en. daſelbſt oder in Danzig Hundegaſſe No 1 
(92 


Pensionäre im farm. (ai 
finden Aufnahme bei einem Lehren der hie⸗] Verantwortlicher Redacteur: H. Röckner. 
ſtgen höheren Let ran alten. * Auskunft er⸗ ckund Verlag von A. Ä m 

theilt die Exp. dieſer Zig. f Drucku Beis W. Kafe ann, 


Expedition: Jullus Lewandowskl's Buchdruckerei. 


weit. Wr. nimmt die Exp. dieſer Ztg. Tegenheits gedichte jeder Art fertigt ze ine geſunde Landamme i. zu erfrag. Weiß⸗ 
— 9455 entgegen. G Aunes Dentler; Wwe. 3. Damm 13. mönchengaſſe 1, 1 Treppe. 


